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Ein berechtigter Wunsch - er deutschen Arbeiterschaft erfüllt .

Die Japaner 40 Kilometer

Tschae

» i.NGÄN Hl ) El

h

Paris , 3 . Dez . Die Tatsache , daß Rcichsaugenminiiter v .
Neurath Gelegenheit nahm , den französischen Außenminister
auf dessen Durchfahrt durch Berlin zu begrüßen , hat in der
französischen Öffentlichkeit besondere Beachtung ge¬
funden . Der Berichterstatter des Haoas -Büros meldet , daß
darin mehr alseinehöfliche Eeste gesehen werde

Die Pariser Presse zur Begrüßung von Selbes durch
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vor Nanking .

Rascher Vormarsch auf die chinesische Hauptstadt .

Tokio , 4 . Dez . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DRV .)
Nach einer Meldung der Agentur Somei aus Schanghai ,
haben japanische Truppen am Samstagmittag den östlichen
Stadtteil von K u q u n g besetzt . Sie Japaner find damit in

und dadurch eine bessere Atmosphäre in der öfsentlichen Mei¬
nung beider Länder gekennzeichnet wurde . In diesem Zusam¬
menhang werden die Bemühungen der Frontkämpfer und des
Reichsjugendführers unterstrichen . An die Initiative der
deutschen Jugend knüpft auch „ Paris Soir " bei dieser Ge¬
legenheit an und die „ Information "

läßt sich berichten , daß
Minister Delbos durch die Höflichkeit des
Reichs außenministers besonders beeindruckt
gewesen sei . „ Jntranstgeant

"
verzeichnet mit Genugtuung die

Herzlichkeit in der Begegnung .

sterprästdenten Göring erfolgt als des Beauftragten für den
Vierjahresplan , so zeigt das zugleich , wie tief der Vier¬
fahr es p l an in alle Bezirke des deutschen
Lebens eingreift . Betont werden muß freilich , daß diese
Neuregelung keine Änderung der bekannten grundsätzlichen
Linien unserer allgemeinen Lohnpolitik , wie sie vom Führer
verkündet worden ist , bedeutet . Die neue Maßnahme ist also
nicht etwa der Auftakt zu allgemeinen Lohnerhöhungen . Cie
zeigt aber , daß über den großen wirtschaftlichen Fragen des
Vierjahresplans der deutsche Arbeiter , ohne dessen verständ¬
nisvollen und hingebenden Einsatz der Plan nicht verwirklicht
werden könnte , nicht vergessen wird und daß im Rahmen des
möglichen alles geschieht , um seine Lage zu bessern . So ist
diese Anordnung wohl geeignet , und in diesem Sinne paßt sie
besonders gut in die Adventszeit , die Festtagsfreude zu stärken ,
kann doch das Weihnachtsfest 1937 nun in Millionen deutscher
Häuser noch freudiger gefeiert werden als die Weihnachtsfeste
der vergangenen Jahre . In diesem Zusammenhang mutz auch
auf die Tatsache verwiesen werden , datz die neue Anordnung
naturgemäß zu einer Stärkung der Kaufkraft der deutschen
Arbeiterschaft führt , einer Kaufsteigerung , die sich an den ver¬
schiedenen Stellen bemerkbar machen wird .

Der Inhalt der Anordnung ist im übrigen vollkommen
klar . Es handelt sich um den Ersatz des regelmäßigen Arbeits¬
verdienstes , den der Arbeiter haben würde , wenn kein Feier¬
tag wäre . Darum wird für Weihnachts - und Neujahrstage ,
die auf einen Sonntag fallen wie beispielsweise in diesem
Jahr der 2 . Weihnachtsfeiertag , auch fein Lohn gezahlt . Es
ist aber auch klar , datz es sich nicht um eine einmalige Rege¬
lung für dieses Jahr handelt , sondern um eine Dauerregelung .
Die Durchführungsbestimmungen , die der Reichsarbeitsminister
zu treffen hat , werden vermutlich sehr schnell herauskommen .
Sie werden wahrscheinlich u . a . die näheren Bestimmungen
über die Art und Feststellung der in der Verordnung als mög¬
lich vorgesehenen Ausnahmen enthalten . Vermutlich wird
dabei den Treuhändern der Arbeit eine beson¬
dere Aufgabe zufallen , da die technische Durchführung
zentralisiert abgewickelt wird . Wer abgesehen von solchen
möglichen Sonderfällen erwartet die Reichsregierung , datz die
Betriebsführer alles tun , um die Anordnung nicht nur dem
Buchstaben nach , sondern in dem Sinn und Geist , in dem sie
erlassen worden ist , durchzuführen . Zwar wird nicht verkannt ,
daß die der Wirtschaft aus dieser Maßnahme entspringende
Belastung keineswegs unerheblich ist . Es gehört aber zur
Idee der neuen vom Ministerpräsidenten Hermann Göring ge¬
troffenen Einrichtungen , datz die Feiertagsbezahlung die Lust
des einzelnen an seiner Arbeit steigert und damit indirekt
wieder der Gesamtleistung des Betriebes und dem geschäft¬
lichen Erfolg des Unternehmens zugute kommt .

die letzte größere Stadt vor Nanking eingedrunge « , die nur
noch 40 Kilometer von der chinesischen Hauptstadt entfernt ist .
Auch an den anderen Frontabschnitten wurde der Vormarsch
fortgesetzt . Sie Abteilungen , die von Liyang , südöstlich
von Nanking , vorrucken , haben am Freitag die M a p a n -

Berge durchquert und die Ortschaft Schanghsing er¬
obert . Am Samstagfrüh nahmen dieselben Streitkräfte
Tschangschan ein und gingen dann gegen die Ortschaft
Paimatang vor , die nur 12 Kilometer östlich von der Kreis¬

stadt Lischui entfernt ist .

Der französische Außenminister
in Warschau eingetroffen .

Warschau , 3 . Dez . Am Freitagnachmittag traf der fran¬
zösische Außenminister Delbos zu seinem offiziellen Besuch
in Warschau ein . Auf dem Bahnhof hatten sich zu seiner Be¬
grüßung Minister Beck mit zahlreichen hervorragenden Per¬
sönlichkeiten eingesunden .

Die polnische Öffentlichkeit wird heute von dem Besuch des

französischen Autzenministers weitgehend beherrscht . Der regie¬
rungsfreundliche „ Kurjer Czerwony

" erinnert daran , datz der
letzte französische Staatsbesuch im Jahre 1935 stattfand , als
Laval auf der Reise nach Moskau in Warschau Station
machte . Von diesen Zeiten sei man heute entfernt . Die Ent¬
täuschung über die Sowjetunion , deren Prestige er -
s ch ü 11 e r t sei , habe dazu geführt , datz in Frankreich niemand
mehr an das Bündnis mit Moskau denkt , und Minister Delbos
habe es abgelehnt , sich nach Moskau zu begeben . Ein Bünd¬
nis mit Polen habe für Frankreich eine neue große Bedeu¬
tung erhalten , zumal das System der kollektiven Sicherheit zu -
fammengebrochen sei .

Sowjetpakt ein Hauptthema der Warschauer
Gespräche .

London , 4 . Dez . ( Funkmeldung .) Ser sranzöfische Außen¬
minister Delbos geb dem Warschauer Korrespondenten der
„ Daily Mail " im Zuge ans dem Wege nach Warschau ein
Interview . Wie der Korrespondent wissen will , beabsichtigt
die polnische Regiernng die Frage der Haltung Sowjet -
rußlands zu einem der Hanptverhandlnngspnnkte mit
Delbos zu machen . Polen habe sich immer dem Pakt zwischen
Frankreich und der Sowjetunion widersetzt nnd stehe ans dem
Standpunkt , daß die Vorgänge in Sowjetrußland die polnische
Behauptung stützten , daß Frankreich sich im Notfall
nicht auf eine wirkliche Sowjethilfe ver¬
lassen könnte .

Die Allianz der Neinsager .

Kz . Der englische Außenminister Eden läßt keine Ge¬

legenheit vorübergehen , ohne vor der Bildung poli¬
tischer Fronten zu warnen . Ein Vorgang , der sich
weniger auf augenblickliche Beschlüsse als auf die innere Über¬

einstimmung der Systeme gründet , läßt sich jedoch nicht auf¬
halten Klar zeichnen sich die Fronten ab . Aus der einen
Seite die Demokratien und , eng mit ihnen verfilzt , Sowjet -

rutzland . Sie bilden die Allianz der Neinsager gegen die

Lebensanspküche der autoritär regierten Staaten , die sich , ohne
aggressive Absichten zu hegen , durch die alle Notwendigkeiten
mißachtende Haltung der andern immer enger zusammengeführt
fühlen .' England hat , entgegen den angeblichen Zielen seines
Autzenministers , alles getan , um die die Einheit Europas zer¬
reißende Frontbildung zu fördern .

Auf den ersten Blick mag es überraschen , datz sich gerade
die rohstoffarmen Länder und die Pölker , die unter
dem Kriegsausgang am härtesten litten , zum autoritären
Staat hin entwickelten . Deutschland , Italien und Japan .
Ihnen reihen sich halbautoritäre Staaten wie Österreich ,
Ungarn , Bulgarien und Polen an . Und doch ist nichts ver¬

wunderliches dabei . Die große Welt unterliegt den gleichen
Gesetzen wie die kleine . In einer begüterten Familie kann

jedes Glied seinen eigenen Zielen leben . Wenn darüber auch
die innere Einheit zerbricht , die Kräfte zersplittern und ein

gedeihliches Vorwärtskommen der Familie als Ganzes nicht
mehr möglich ist , so bleibt doch das Leben auf eine gewisse

äeit noch erträglich . Wo jedoch nur bescheidene Mittel vor -

, inben sind , die Menschen sich in der Enge des Raumes stoßen ,
wachsen die Einsichten schneller . Es kann nicht jeder tun was
er will . Einer muß da sein , der die Wünsche und Forderun¬
gen gegeneinander abgrenzt und die Lebensbedürfnisse der

Familiengemeinschaft ivahrt . Das Leben des Volkes im Staat
entwickelt sich unter den gleichen Notwendigkeiten . Deutsch¬
land im Kriege verarmt , seiner Rohstoffquellen und Ans -
landsoesitzungen beraubt , sein Volk auf engstem Raum zusam¬
mengepreßt , konnte sich dem liberalistischen Widersinn , dem
Jchkult des einzelnen und der demokratischen Unfruchtbarkeit
nicht ergeben , ohne an den Rand des Untergangs zu geraten .
Adolf Hitler ritz das Reich von diesem Abgrund zurück , gab
ihm eine neue innere Ordnung und wurde sein Führer . Er
grenzte die Ansprüche der einzelnen Berufsstände gegenein¬
ander ab , erweckte das Gemeinschastsbewutztsein und faßte alle
produktiven Kräfte im Dienste am Ganzen zusammen . Er
brach damit in die Trostlosigkeit der materiellen Armut ein
Tor , das den Blick in eine bessere , von der Disziplin gezeichne¬
ten Zukunft öffnet . Einen ähnlichen Weg gingen die übrigen
autoritären Staaten , von denen Italien ein besonders ge¬
prägtes Gesicht gewann .

Die wirtschaftlich reichen Staaten , wie
Frankreich , England und USA . können sich den Luxus
demokratischer Desorganisation vorerst noch erlauben . Ihr
wirtschaftlicher Wohlstand gestattet es ihnen , Millionen von
Arbeitstagen in unnützen Streiks zu vergeuden . Noch können
sie dem liberalen Persönlichkeitskult Paläste bauen , vor denen
eine hungernde Masse nach Brot schreit . Denken wir an die
Londoner Armenviertel , die als gegebener Zustand empfunden
werden , an die Tausenden von Arbeitslosen , die die Straßen
Amerikas beelenden . Der Widerstand verpufft in den
revolutionären Methoden des Marxismus . Wie lange die
großen „ demokratischen Brüder "

diese zweifelhaften Segnungen
noch tragen können , bleibt abzuwarten . Europa aber wird ,
so sagt Mussolini , faschistisch sein , oder es wird nicht mehr sein .

Aus diesen Voraussetzungen ergibt sich die nur scheinbar
seltsame Tatsache , daß die autoritären Staaten zugleich die
fordernden sind . Die demokratischen Länder , die Besitzenden ,
aber versuchen immer wieder , die außenpolitischen Ansprüche

Eine Anordnung des Beauftragten
für den Vierjahresplan .

Berlin , 3 . Dez . Der Beauftragte für den Vierjahres¬
plan , Ministerpräsident Generaloberst Göring , erläßt über
die Lohnzahlungen an Feiertagen folgende Anordnung :

Die Durchführung des Bierjahresplanes stellt erhöhte An¬

forderungen an alle Gefolgschastsangehörigen . Lohnverbesse¬
rungen können als Ausgleich dafür nicht gewährt werden . Da¬
mit aber die Mitarbeiter an dem großen Werke des Führers
dieFeiertageinFreudeverleben können , bestimme
ich folgendes :

1. Für die Arbeitszeit , die infolge des Neujahrstages , des

Oster - und Pfingstmontags sowie des 1 . und 2 . Weihnachts¬
feiertages ausfällt , ist den Gefolgschaftsangehörigen der

regelmäßige Arbeitsverdienst zu zahlen . Dieses
gilt nicht , soweit der Neujahrstag und die Weihnachtstage
auf einen Sonntag fallen . Durch Tarifordnung oder Betriebs -

( Dienst ) -Ordnung kann bestimmt werden , was als regel¬
mäßiger Arbeitsverdienst anzusehen ist .

2 . Für den 1. Mai verbleibt es bei der entsprechende «
Regelung des Gesetzes über die Lohnzahlung am nationalen

Feiertag des deutschen Volkes vom 26 . April 1934 ( RGBl . I
S . 337 ) .

3 . Der Reichsarbeitsminister trifft die zur Durchführung
und Ergänzung dieser Anordnung notwendigen Bestimmungen .
Er kann Ausnahmen von der Vorschrift der Ziffer I für ein¬
zelne Betrieb genehmigen , wenn es ihre wirtschaftliche Lage
zwingend erfordert .

as . Die Anordnung des Ministerpräsidenten Göring
über die Lohnzahlung an den Feiertagen regelt eine alte und
für die Arbeiterschaft bisher äußerst unerfreuliche Frage in
einer Weise , die überall auf Verständnis und Zustimmung
stoßen wird . Bisher bedeutete das F e i e r n der Festtage
des christlichen Jahres tatsächlich eine Benachteiligung
des Arbeiters , der an diesen Festtagen auf seinen Lohn
verzichten mußte , obwohl er — vor allem in den kinderreichen
Familien — erhöhte Ausgaben hatte . Das Problem der Feier¬
tagsbezahlung ist gerade deshalb auch von den zuständigen
Stellen schon seit Jahr und Tag erwogen worden , ohne daß
jedoch eine Lösung möglich gewesen wäre , wenn auch zuweilen
— es sei nur an den Einsatz des pfälzischen Gauleiters
Vürckel für die Bezahlung der Feiertage gedacht — Vor¬

stöße in dieser Richtung unternommen wurden . Wenn jetzt die
Verwirklichung

'
alter Hoffnungen und die Er¬

füllung berechtigter Wünsche durch die Anordnung des Mini -

T$ ( hinkian ^ J | ‘
Kaiser - fomaj .
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Die Sage auf dem chinesischen
Kriegsschauplatz .
Das Ziel der japanischen Heeresleitung tritt
immer deutlicher hervor : Die Einnahme von
Nanking . Die Japaner wollen sich in den

Besitz der südlich von Nanking liegenden
Eisenbahnstrecke setzen , wodurch die Landes¬
hauptstadt vom Innern vollständig abge¬
schnitten sein würde . Bisher ist es auch den
Chinesen , die dort ihre Elitetruppen stehen
haben , noch nicht gelungen , dem japanischen
Vormarsch Halt zu gebieten . Zur Verteidi¬
gung Nankings sind starke chinesische Re¬
serven aufgeboten worden . Man rechnet
jedoch bei dem weiteren erfolgreichen Vor¬
dringen ( die Pfeile deuten die japanischen
Truppenkontingente an ) der Japaner mit
der Räumung Nankings durch chinesische
Streitkräfte , da Marschall Tschiangkaischek
sich sicher nicht in die Gefahr begeben will ,
vor Nanking völlig vernichtet zu werden .

( Kartendienst Erich Zander , K . )

r
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New Yorker Hetzern ins Stammbuch :

von

Wie WM hie Miltyii Mstnngen begründet

Eine

guttfl , Oberstleutnant F
empfing der Reichsminist

Und wenn man glaube , daß diese bedürftigen aber dyna¬
mischen Völker durch die Drohung mit wirtschaft¬
licher Erdrosselung
könnten , dann sei dies ein !

Reichsminister Dr . Frick
in Stockholm .

Wenn die „ New York Times " das englisch - amerikanische
Handelsabkommen als Beispiel dafür anführe , daß es andere
Mittel als militärische zur Verteidigung des Friedens gebe ,
dann irre sie . In dem Zwiespalt „ Butter oder
Kanonen "

habe auch Italien bereits seine Wahl
getroffen : Kanonen .

Die „ New York Times "
begehe einen gewaltigen Irrtum ,

fährt der Artikel Mussolinis fort , wenn sie bchaupte , die
Drohung mit einer wirtschaftlichen Erdrosselung der „ An -

malen diplomatischen Fühlungnahmen begonnen , die natur¬
gemäß ziemliche Zeit erfordern werden .

Auch der amerikanische Geschäftsträger
wurde informiert .

London , 3 . Dez . Außenminister Eden empfing am
Freitagnachmittag den Geschäftsträger der Ver¬
einigten Staaten im Foreign Office und unter¬
richtete ihn über die englisch - französischen
Besprechungen , die Anfang dieser Woche in London
stattfanden . ____ __

Anspielung auf die „ Nachbarn
"

.

Paris , 3 . Dez . Die Kammer setzte am Freitagoormittag
ihre Aussprache über den Haushalt des Kriegsministeriums
fort , die, . nach einer Ansprache des Kriegsministers Dala -
d i e r einstimmig angenommen wurde .

Daladier bedauerte , daß das Land so schwere Lasten für
Rüstungszwecke tragen müßte . Er erklärt aber , daß von einer
Rüstungsbegrenzung keine Rede sein könne

„ angesichts der Rustungsbestrebungen der
R a ch b ' a r n .

"
( !) Ebensowenig könne der Forderung aus

Verminderung der Dienstzeit stattgegeben werden . Niemand
wolle die Verantwortung für eine Verringerung der Rüstungs¬
bestrebungen übernehmen , so lange die internationale Lage
unverändert bleibe . Man habe von Verschwendungen ge¬
sprochen . Er selber verlange als erster eine Kontrolle der
Rüstungskredite , daß sie tatsächlich für die nationale Vertei¬
digung verwendet würden . Die Gelder aus der Rllstungs -
anleihe von vier Milliarden seien ordnungsgemäß für die
Rüstungszwecke verwandt worden . Die Armee sei mit moder¬
nem Material ausgerüstet worden . Auch die Ergebnisse der
Verstaatlichung der Rüstungswerke seien befriedigend . Dank

Ein Artikel Mussolinis
im „ Popolo d

' Jtalia "
.

Mailand , 3 . Dez . Der „ Popolo d ' Aalia " wendet
sich in einem „ Der Galgenstrang von Demos " betitelten
Leitaufsatz mit äußerster Schärfe gegen die nieder¬
trächtigen Ausführungen der „New York
Times "

, die sich angenmßt hatte , die sogenannten
„ Demokratien " zu einem Aushungerungsseld -
zng gegen die „ Diktaturen " aufzufordern . Der
Leitartikel des Mailänder Blattes läßt deutlich er¬
kennen , daß er aus . der Feder feines ehemaligen Her¬
ausgebers Mussolini stammt .

Was in den Tiefen der fetten Eingeweide der Demokratien
als deren Programm brüte , so heißt es im „ Popolo d ' Jtalia "

weiter , sei die wirtschaftliche Erdrosselung , die Erstickung , die
Blockierung und der Hunger für die Völker , die nicht fünfmal
täglich essen . Darin zeige sich die höchste Niedertracht ,
weil diese Kampfesart das wehrlose Volk treffe . Gegenüber
solchen Kundgebungen noch über die Zweckmäßigkeit der
Autarkie diskutieren zu wollen , wäre nicht nur lächerlich , son¬
dern ein Verbrechen . Die ihres Namens würdigen Völker feien
gezwungen , die Drohungen mit wirtschaftlichem Kriege ,
Blockade und Hunger in der eimig möglichen Weise , mit der
schnellsten und vollständigen Vorbereitung der Geister und der
Waffen zu beantworten .

Stockholm , 3 . Dez . Reichsminister Dr . Frick ist in Be¬
gleitung seiner Gattin , Vertretern der nordischen Gesellschaft
und der nordischen Verbindungsstelle und der Auslands -
organisation der NSDAP , am Freitagnachmittag in Stock¬
holm eingetroffen . Auf dem Bahnhof hatten sich zur
Begrüßung der deutsche Gesandte und Prinzessin
Victor zu Wied und die Herren der deutschen Gesandt¬
schaft , der Landeskreisleiter der NSDAP , in Schweden ,
Stengel , u . a . eingefunden . Von schwedischer Seite sah
man den Vorsitzenden der schwedisch - deutschen Bereinigung ,
General a . D . de Champs , und den Sekretär der Vereini¬
gung , Oberstleutnant Fevrell . Kurz nach der Ankunft
empfing der Reichsminister in der deutschen Gesandtschaft die
schwedische Presse . Ein festlicher Abendempfang sah u . a .
den Chef des schwedischen Verteidigungsstabes . General¬
leutnant T h ö r n e l l , den Kabinettssekretär im schwedischen
Außenministerium von Günther , Konteradmiral Lind -
ström , den italienischen Gesandten deSoragna , den Hof¬
stallmeister Graf Clarence von Rosen und Dr . Sven

der Verstaatlichung sei eine Verspätung in der Herstellung von
Flakgeschützen und damit eine Gefahr beseitigt worden ; und
überhaupt hätten seit der Verstaatlichung die
Rüstungsarbeiten beschleunigt werden können .
Angriffe gegen die Verstaatlichung müßten aufhörcn .

Die Preissteigerung könnte , fuhr Daladier fort ,
dazu führen , daß die bewilligten Kredite nicht aus¬
reichten . Gegegebenenfalls werde der Kriegsminister erforder¬
liche Zusatzkredite sowohl für die Grenzbefestigungen wie
für die Rüstungen anfordern . Die Befestigungsarbeiten seien
sowohl im Jura wie an der Nordgrenze im Gange und würde »
fortgesetzt . Die Versuche hätten gezeigt , daß das im Norede »
angelegte Erabensystern durchaus wirksam sei .

Zum Schluß bekräftigte der Kriegsminister den von chm
vertretenen Standpunkt , daß die Armee sich nicht mit Innen¬

politik zu befassen habe . Solange er an der Spitze des
Kriegsministeriums bleibe , werde er dafür sorgen , daß darin
keine Änderung eintrete .

Ironisch weist der Artikel die bigotte Gegenüberstellung
„ Demokratien "

, die nach Frieden seufzten , und „ Dikta¬
turen "

, die nur Krieg wollten , zurück . Sonderbar sei auch , daß
das amerikanische Blatt es offenbar den europäischen „ Demo¬
kratien "

überlassen wolle , den totalitären Staaten mit den
Waffen , entgegenzutreten , während die Vereinigten Staaten
von Anfang an sich „ geordnet zurllckzögen

"
. — Großbritannien

habe aber in der letzten Zeit keinerlei heroortrctende kriege¬
rische Absichten erkennen lassen , und die Engländer könnten sich
daher womöglich entschließen , sich „bis zum letzten Franzosen

"

zu schlagen , wie man einmal seinerzeit zu sagen pflegte . ( Der
Artikel spielt hier darauf an , daß die englische Politik es seit
jeher vorgezogen hat , andere Länder auf dem europäischen Fest¬
land für Großbritanniens Sache kämpfen zu lassen . — Die
Schriftl . ) Diese wenig günstigen Aussichten dürften die New
Yorker Zeitung wohl dazu antreiben , ein anderes Schlachtfeld
für die Verteidigung jener Länder zu wählen , die sie als die
„ großen Demokratien "

bezeichnet habe .

H e d i n .
Reichsminister Dr . Frick ist auf Einladung der hiesigen

schwedisch - deutschen Vereinigung nach Stockholm gekommen ,
um im Rahmen der Dezemberveranstaltung der Vereinigung
am Samstagabend einen Vortrag über das neue Deutschland
zu halten . Auf dem Wege nach Stockholm wurde Reichs¬
innenminister Dr . Frick in Malmö von dem dortigen deut¬
schen Konsul und der Parteigenossenschaft begrüßt .

Frankreich sieht sich „ angesichts der Rüstungsbestrebungen
der Nachbarn

"
gezwungen , seine Wehrmacht weiter auszu¬

bauen . Es wäre immerhin interessant zu erfahren , warum
es Milliarden in die Aufrüstung steckte , als Deutschland noch
ein 100 000 - Mann -Heer besaß . Damals aber begründete der
französische Kriegsminister seine Vorlagen genau wie heute mit
der angeblichen „ deutschen Gesahr

"
. Tas deutsche Schreck¬

gespenst ist nötig , um die Steuerzahler willfährig zu machen .
Für uns wirkt dieses Argument nachgerade lächerlich . Kein
Deutscher denkt an einen Krieg mit Frankreich . Die wirklichen
Gründe für die Rüstungsanstrengungen sind einzig darin zu
suchen , daß Frankreich auch heute noch nicht auf seine Hege¬
monieabsichten über Europa verzichten will .

Erschießungen in Sowjetrutzland
nehmen kein Ende .

21 neue Todesurteile .
Moskau , 3 . Dez . Eine neue Welle der Sabotage - und

Hochoerratsprozesse , denen die üblichen Massenerschießungen
folgen , geht zur Zeit wieder durch die ganze Sowjetunion .
Im Nordkaukasus - Gebiet wurden sechs Land -
wirtschaftsftlnktionäre wegen konterrevolutionärer llmttiebe
und Schädlingsarbeit erschossen . In Swerdlowsk sind
fünf Funktionäre der Gebiets -Landwirtschaftsverwaltung ,
darunter eine Frau wegen angeblicher Zugehörigkeit zu einer
antisowjetischen Organisation und wegen Sabotage sowie
weitere fünf Angestellte eines Getreideköntors zum Tode ver¬
urteilt worden . Im Gebiet Samara wurde der Direktor
einer Schweinefarm megen Sabotage zum Tode verurteilt ,
während drei Bauern Zuchthausstrafen von insgesamt
50 Jahren erhielten . In der turkmenischen Sowjetrepublik
wurde ein eingeborener Bauer zum Tode verurteilt , der
einen Anschlag auf einen Wahlagitator verübt hatte . In
der Wolgadeutschen Republik sind drei Angestellte eines Ge¬
treidespeichers im Gebiet Erlenbach wegen angeblicher vor¬
sätzlicher Schädlingsarbeit zum Tode verurteilt worden .

Don zahlreichen wetteren umfangreichen Prozessen , in
denen bis jetzt noch keine Urteile vorliegen , berichtet die
Provinzpresse aus allen Teilen der Sowjetunion .

greiferstaaten
" könnte ein wirksames Mittel zu deren Ein¬

schüchterung sein . Es sei ja noch nicht einmal gelungen , den
Begriff des „ Angreifers

"
festzulegen ; dann aber habe sich her -

ausgestellt , daß manche Kreise in den „ Demokratien "
schon

das Vorhandensein von totalitären Regie¬
rungen alseiuen lauerudenAngriff betrach¬
teten . Man könne diese Unterstellung umkehren und die
Demokratien als die Angreifer stempeln . Kein einziges dikta¬
torisches Land bedrohe die gebietsmäßige Unversehrtheit , die
oolitische Unabhängigkeit und den wirtschaftlichen Wohlstand
der Vereinigten Staaten .

Wenn man die armen Völker , die das heiligste Recht be¬
sitzen , sich nicht für alle Zeiten das schreiendste Unrecht
bei der Verteilung der Güter der Erde gefallen lassen zu
müssen , als die „ Angreifer

"
diffamiert , dann sei dies eine

Unverschämtheit von wahrhaft ultrademo¬
kratischem Stil .

a ein geschüchtert werden
Beweis für ungeheure Unwissen¬

heit . Italien werde sich durch solche albernen Drohungen nicht
einschüchtern lassen , aber es nehme von diesem geschmackvollen
Vorhaben der '

Erdrosselung , von diesem demokratischen
E at g e n str a n g , der es ersticken soll , gebührende Kenntnis .
Der Aufsatz in der amerikanischen Zeitung sei eine unfrei¬
willige , aber gewaltige Unter st ützungin dem Kampf
um Autarkie .
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Modle gegen imolroW WWiNWlw .

Die autoritären Staaten lassen sich durch die Drohung mit wirtschaftlicher Erdrosselung
nicht einschüchtern .

und Aktionen der Habenichtse , wie sie spotten zu dürfen
glauben , als Ausfluß der kriegerischen Gesinnung ihres Re -
glerungsiystems darzustellen . Ihre eigene nationalistische Be¬
gehrlichkeit aber versteckt sich hinter der demokratischen
Heuchlermaske . Wenn wir unsere Kolonien zurückfordern ,
sagen sie : Wir können nicht über den Kopf unserer eingebore -
nen Bürger hinweg entscheiden . Durchaus demokratisch gedacht ,
sollen jedoch die eingeborenen Bürger nicht , wie die Herren

A ? V®on oder Paris es wünschen , werden sie , wie in
Palästina oder Waziristan mit Flugzeugbomben zur Vernunft
gebracht . Ein , wie uns scheinen will , verdammt undemokra -
tstches Mittel . Das Ganze ist ein verlogenes Versteckspiel
glichen demokratischem Getue und gröbstem Chauvinismus .
Was man den autoritären Staaten als Säbelrasseln ankreiden
mochte , ist nichts als das offene und ehrliche Bekenntnis zu
tpren Lebensnotwendigkeiten und die Willensäußerung , die
Voraussetzungen der eigenen Existenz zu verwirklichen . Hinter
der demokratischen Maske , hinter dem Redeschwall vom guten
Europäer aber verbirgt sich nur das vom nationalen Egois -
mus diktierte Nein . Dieses Nein ist es , das die Gefahren ,die Europa von innen her bedrohen , heraufbeschwört .

Die amtliche Mitteilung über die Londoner Zusammen¬
kunft der englischen und französischen Minister spricht davon ,
daß , die Aussichten

' einer Befriedung und Ab¬
rüstung erörtert wurden . Wir kennen diese Wendungen , die
ebenso gut in London , Paris oder in Genf beheimatet sein
können . Als die deutschen Soldaten mit Papp -Attrappen
Tanks mimten , da war Abrüstung für diese Herren ein Fremd¬
wort . Jetzt , nachdem sie uns die Nachrüstung aufgezwungen
haben , fächeln sie mit ihm , wie mit der Friedenspalme . Wie
es aber in Wirklichkeit um diese Friedensgefühle steht , zeigt
schon der nächste Satz des Londoner Kommuniques . Es wird
darin anerkannt , daß die deutsche Kolonialforderung nicht
„ isoliert " werden könne . Wenn London einen Vorteil zu er¬
warten hat , wie in den Flottenverhandlungen , in denen wir
auf jede Rivalität freiwillig verzichteten , kommt es dem
Foreign Office auf ein „ isoliertes "

Vorgehen durchaus nicht
an . .̂ n der Kolonialfrage aber , wo es sich darum handelt ,
auf einen unreell erworbenen Besitz zu verzichten , fällt den
englischen Staatsmännern ein , daß sie allein ja gar nichts
entscheiden können . Eine Konferenz im Stile des Nichtein¬
mischungsausschusses oder der Brüsseler Fernost -Komödie wäre
für sie das Gegebene . Wie ließe sich auch , besser ein Nein
tarnen und das eigene Nichtwollen verstecken ? Man kann die
Probleme wie Bälle hinüber und herüber werfen , ohne eine
ernstliche Entscheidung fürchten zu müssen . Die Verantwort -
nchkeiten verdunkeln sich und schließlich scheitert alles an dem
Nichtzustandekommen einer Einstimmigkeit . Schade nur für bi »
neue schöne Konferenz , daß sie diesmal schon vor ihrer Reali¬
sierung Leitern muß . Schade für irgendeine Stadt , die mit
ihr bedacht worden wäre , schade für die Hotels , die Bars und
die Vergnügungsstätten .

Die demokratischen Staatsmänner verspielen den letzten
Rest Aniehen , den ihre außenpolitischen Methoden nach

'
den

Pleiten der vergangenen Monate noch besitzen . Es gilt ihnen
alles gleich , wenn nur der Status quo gewahrt wird . Ihr
völliges Unvermögen enthüllt sich . Es lähmt den Organismus
Europas und beschwört Gefahren herauf , die die demokratischen
Politiker vielleicht einmal nicht mehr zu bannen vermögen . Die
Allianz der Neinsager , die Bannerträger der Unvernunft .
Die autoritären Staaten aber sind die Sprecher der
europäischen Solidarität . Sie fordern in Ver¬
antwortung vor einem neuen Europa , was für
Die Existenz ihrer Völker nötig ist . Sie zeigen damit den
Weg zu einer wirklichen Befriedung und dauernden Sicherung
unteres alten Erdteils .

WiWWilMge llntem - W Randis mit Eden
Unterrichtung über die englisch - französischen Besprechungen .

Serie 2 . Nr . 283 .

Auflösung sämtlicher politischer Verbände
in Brasilien .

Rio de Janeiro , 3 . Dez . Der Bundespräsident unter¬
zeichnete eine Verordnung über die Auflösung sämt¬
liche r p o li tische r Verb än d e e i n sch li eß

'
li ch d e s

Integral ist en verbau des . Kulturelle und er -
zreherlsche Fragen , die nach einer Erklärung Vargas an¬
läßlich der Jahrhundertfeier im Collegio Petro II . die wich -
ttgfte Aufgabe des brisilianischen Aufbaues umfassen , sollen
anscheinend dem Jntegralismus Gelegenheit zur Mitarbeit
geben . Der Arbeitsminister kündigte den Umbau des Ee -
werftchaftswesens im Sinne des Corporativgedankens an .

Die Unantastbarkeit der Achse Berlin — Rom
anerkannt .

Rom , 3 . Dez . Eine ein einhalbstündige Unterredung , die
der italienische Botschafter Er an di mit Eden am
Donnerstag hatte , findet in der römischen Presse lebhafte
Beachtung . Mit Genugtuung vernimmt man aus London ,
daß der englische Außenminister , wie Siefani berichtet , bei
dieser langen Unterredung dm italienischen Botschafter ein¬
gehend über sämtliche Fragen unterrichtet
habe , „ die bei den englisch - französischen Be¬
sprechungen vom Montag und Dienstag erörtert
worben sind und die den Gegenstand eines weiteren
gründlichen Gedankenaustausches mit den beiden Mächten
der Achse Berlin - Rom werden bilden müssen .

"

„ Messaggero
" und „ Popolo di Roma " unterstreichen

außerdem übereinstimmend in ihren Londoner Berichten , daß
„ Eden daran gelegen war , dem italienischen Botschafter die
Versicherung zu geben , daß weder die Reise von Lord Halifax
nach Deutschland noch die englisch - französischen Besprechungen
auch nur im geringsten das Ziel hatten , die A ch s e B e r l i n -
Rom ju schwächen . Eden gab vielmehr dem italienischen
Botschafter die kategorische Versicherung , daß die englisch¬
französische Zusammenkunft nicht nur nicht als ein
Versuch zur Schwächung der Achse Berlin -
Rom betrachtet werden könne , sondern im Gegenteil
von der vollen Anerkennung der Festigkeit und
ber Unantastbarkeit der italienisch - deutschen Ver¬
ständigung a u s g i n g , die der Ausgangspuntt für die
Wiederannäherung der Achse London -Patts an die Achse
Berlin - Rom werden soll . Die englische Regierung , so setzt
der Londoner Korrespondent des „ Popolo di Roma "

hinzu ,
habe den beträchtlichen konstruktiven Wert der deutsch -
italienischen Freundschaft für die neuen Bemühungen um
den Frieden , von denen Chamberlain in seiner letzten Rede
sprach , erkannt , während der Londoner Vertreter des
„ Messaggero " die besondere Bedeutung des Umstandes her -
vorhebt , daß die Unterredung Eden -Grandi auf eine Initia¬
tive des englischen Außenministers zuttickgeht . Andererseits
dürfe man allerdings nicht übersehen , daß die Kräfte , die
hartnäckig gegen die Politik Chamberlains arbeiten , nach
wie vor tätig seien . Nach Ansicht des „ Popolo di Roma "

har
mtt den Besprechungen am Donnerstag die Phase der « or -
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Der ehemalige belgische Ministerpräsident
Prosper Poullet f .

Er folgte dem Ziel der Verständigung mit Deutschland .
Brüssel , 3 . Dez . Der ehemalige belgische Ministerpräsi -

deut Vicomte Prosper P o u l l e t ist in Löwen im Atter von
69 Bahren einer schweren Krankheit erlegen . Er gehörte zu
den bedeutendsten Persönlichkeiten der belgischen Vor - und
Nachkriegsgeschichte , war mehrere Male Minister und lange
Zeit Präsident der belgischen Kammer .

Die Kreise Belgiens , die sich für eine Verständigung mit
Deutschland eingesetzt haben , rechnen es Prosper Poullet be¬
sonders hoch an , daß er schon bald nach der Machtübernahme
des Nationalsozialismus in Deutschland sich offen positiv über
die Friedenspolitik des Führers ausgesprochen hat . Zur
gleichen Zeit fand er sehr offenherzige

'
Worte über die über¬

triebenen Sicherheitsforderungen , mit denen Frankreich
seinen Nichtabrüstungswillen verschleierte .

Samstag/Sonntag , 4 . /5 . Dezember 1987 . Wkesvavelter Tagblatt

Natur ist groß und schweigsam wie sonst nur in Alaska . Doch
inmitten dieser bislang kaum berührten Natur gewahrte ich
nun riesige graue Betonbauten : Fabriken . Ich sah einen
Bahnhof — der Bahnkörper war erst neu errichtet . Hier
stapelten sich die Waggons mit Waffenteilen und große Maga¬
zine schienen gewaltige weitere Vorräte zu bergen . Mitten
im Urwald traf ich zweimal auf Flugplätze , von denen einer
über unterirdische Hangars zu verfügen

'
schien . Zwischen

Vitim und Kirensk waren Riesenbezirke völlig abgesperrt —
wenn man in diesem Land der endlosen Weiten von Riesen¬
bezirken spricht , so bedeutet das Gegenden , die vielleicht die
Flächenausdehnung Belgiens haben !"

So scheint es kaum möglich , näher in das Dunkel vorzu -
dringen , das diese Weiten und ihre mannigfachen Neubauten
umgibt . Eines aber steht jetzt fest . Der von Stalin vor drei
Jahren gefaßte Beschluß , längs der Lena das gewaltigste
Rüstungszentrum Rußlands zu schaffen , ist inzwischen seiner
Verwirklichung näher gerückt .

WielM toilHollön &W MWskWleAM .

Rußlands
jüngstes Rüstungszentrum .

Längs der Lena von Kirensk bis Yakuts ! .
Von Dr . B . Gregory , Moskau .

Soeben erfährt man hier die ersten Einzelheiten Wer das
neue und dritte sowjetrussische Rüstungszentrum , mit dessen
Aufbau im Jahre 1934/35 in größter Heimlichkeit begonnen
wurde . . Dieses dritte Zentrum bildet den — vorläufigen —
Abschluß der Umstellungsmaßnahmen des Jahres 1928 .

Während einst Rußlands wenige Fabriken und also auch
die Rüstungsindustrie fast nur im europäischen Teil Rußlands
zu fmden waren , war es eine der ersten Äaßncchmen Stalins ,
daß er die Schaffung eines neuen Rüstungszentrums dekre¬
tierte . Flugzeuge und Kanonen , Maschinengewehre und Gra¬
naten , die bislang im wesentlichen in der Umgebung Moskaus
gefertigt worden waren , fanden nun eine neue „ Heimat

"
.

Im Ural , von Orsk bis Perm , entstand das erste Riefen -
Rustungszentrum der Sowjetunion . Hier werden all jene
Waffen geschmiedet , mit denen Sowjetrußland in einem Kriege
Europa bedrohen würde ; hier auch sind jene Waffen entstanden ,
die in Spanien wüten . Strategische Bahnlinien verbinden
dies „ Zentrum Ural " mit Rußlands Westgrenze , ferner mit
dem Schwarzen Meer , der Ostsee und mit Archangelsk , dem
eisfreien Hafen im „ Eis -Meer "

.
Als zweites Rüstungszentrum wurde dann schon kurze

Zeit später der Küstenstreifen am Pazifik von Wladiwostok
bis Nikolajewsk ausgebaut . Von hier stammt beispielsweise
auch der größte Teil der Waffen , die heute durch die Rote
Mongolei nach China geschmuggelt werden . In systematischer
Arbeit hat man hier ferner während der letzten vier Jahre
neben den Fabriken Riesenmagazine errichtet , die nicht nur
alle Schrecken des Krieges , sondern auch Proviant für eine
Riesenarmee bergen .

Diese beiden Zentren sowjetrussischen Rüstungsfiebers ge¬
nügen aber anscheinend den Angriffsvorbereitungen der Sow¬
jets nicht . Und so wächst nun das dritte große „ Rllstungs -
zentrum Lena " links und rechts der Ufer des viertgrößten
Stromes der Erde empor .

Seit zwei Jahren hat man von diesem neuen „ Rüstungs¬
land " munkeln gehört , ohne jedoch in den Besitz wirklicher
Tatsachen gelangen zu können . Inzwischen ist bekannt ge¬
worden , daß Stalin drei Hauptgrundsätze für das „ Zentrum
Lena "

aufgestellt hat :
1 . „ Zentrum Lena "

soll das große Reservoir werden ,
aus dem bei jedem Krieg , ganz gleich , nach welcher
Richtung er geführt wird , geschöpft werden kann .

Änderung des holländischen
Krisis - Einfuhrgesetzes .

Amsterdam , 3 . Dez . Die holländische Zweite Kammer
hat mit 58 gegen 9 Stimmen einen Gesetzentwurf zur Ände¬
rung des sogenannten Krisis - Einführgesetzes an¬
genommen . Das bisher geltende Krisis - Einfuhrgesetz ver¬
liert am 31 . Dezember 1937 seine Gültigkeit . Das neue Ge¬
setz gibt der niederländischen Regierung weitgehende Voll¬
macht , eine Reihe von handelspolitischen Maßnahmen , in
erster Linie hinsichtlich Einfuhrkontingenlierungen , durchzu -
führen . Auf Wunsch der Kammer ist das Gesetz auf drei
Jahre befristet und soll nur zur Anwendung gelangen , wenn
eine wirtschaftliche Notwendigkeit vorliegt . Obgleich der
niederländische Wirtschaftsminister Steenberghe ( Rö -
mifch - Katholifche Staatspartei ) in seinen Ausführungen im
Verlaufe der Kammeraussprache mitgeteilt hat , daß dieses
Gesetz keinen aggressiven Charakter trage , gibt es doch der

niederländischen Regierung die Möglichkeit , eine aggressive
Handelspolitik zu treiben .

Im Verlause seiner Kammerrede zur Unterstützung des
Gesetzesvorschlages betonte der Minister u . a . die Wirtschafts¬
besprechungen zwischen der deutschen und der niederländischen
Abordnung hätten im ersten Verhandlungsabschnitt einen so
starken Gegensatz in den Auffassungen beider Abordnungen
ergeben , daß mit Recht von einer schr schwierigen Lage

'
ge¬

sprochen werden könne . Diese ersten Besprechungen hätten
auch kein Ergebnis gezeitigt . Deutschland untersuche soeben
den niederländischen Standpunkt ; es könne aber noch nicht
gesagt werden , wann die Verhandlungen wieder ausge¬
nommen werden . Weiteres könne er , der Minister , zu dieser

?
frage nicht mitteilen . Das niederländische Interesse er -
ordere jedoch die Annahme des Gesetzesvorschlages über das

Krisis - Einfuhrgesetz . Der Minister beschloß seine Rede mit
der vielsagenden Mitteilung , daß über gewisse Dinge ge¬
schwiegen werden müsse , um die niederländische Lage bei
Handelsbesprechungen nicht unnötig zu stören .

Mit der Wll - Wivll Englands und tonlos .

Die Londoner Morgenpresse zu den Schanghaier Ereignissen .

nale Niederlassung tatsächlich einen Schlußstrich unter
90 Jahre englisch - amerikanischer Kontrolle
in der internatlönalen Niederlassung , die Chinas wirtschaft¬
liches und politisches Leben beherrscht , gezogen habe .

Der „ Daily Expreß
"

stellt fest , daß Japans Recht zur Be¬
herrschung von Schanghai das Rocht des Eroberers fei , nichts
anderes . Die Kanonen schafften sich ihr eigenes Gesetz , ein
Gedanke , der dem Völkerbundsverband peinlich sein möge ,
aber doch den Tatsachen entspreche .

Die „ Daily Mail " berichtet in großer Aufmachung von
Rechten , die die Stadtverwaltung der internationalen
Niederlassung den Japanern zugestanden habe . Diese Zuge¬
ständnisse beständen danach vor allem in dem Durch -
marsch recht für die japanische Armee und dem
Versprechen , ähnliche Zwischenfälle zu verhindern oder aber
den Japanern das Recht eigener Maßnahmen zuzugestehen .
Weiter heißt es , daß Japan das Recht erhält , gegen anti -
japanische Machenschaften Maßnahmen zu ergreifen sowie
Durchsuchungen und Festnahmen vorzunehmen .

schaftsminister Funk übernommen . In das Präsidium hat
der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda den
Leiter des Reichsverbandes der deutschen Presse , SA .-Ober -
gruppenführer Weiß , als Präsidenten , Hauptamtsleiter
Rienhardt als Vertreter des Reichsverbandes der deut¬
schen Zeitungsverleger , den Leiter des Reichsverbandes der
deutschen Zeitschriftenverleger , Bischoff , und den Leiter des
Landesverbandes Berlin im Reichsverband der deutschen
Presse , Kampmann , berufen .

Mit dieser Neugestaltung , die von allen zur deutschen
Presse gehörigen Kreisen aus dem ganzen Reiche , aber auch
von den deutschen Berufskameraden im Auslande getragen
wird , ist nunmehr ein Mittelpunkt des geistigen , kameradschaft¬
lichen und geselligen Lebens geschaffen worden , der der Bedeu¬
tung und der Stellung der Presse im neuen Deutschland ent¬
spricht .

Kritik an dem japanischen Vorgehen .

London , 4 . Dez . ( Funkmeldung .) Die gesamte Londoner
Morgenpresse ist stark unter dem Eindruck der Vorgänge in
der internationalen Niederlassung in Schanghai . Der Marsch
japanischer Truppen durch die internationale Niederlassung ,
der Zwischenfall , der sich dabei ereignete , die japanischen
Gegenmaßnahmen die vorübergehende Besetzung und die
schließliche Räumung der Niederlassung werden in allen
Einzelheiten und in großer Aufmachung geschildert . Dazu
bringen die Blätter eigene Artikel , in denen in mehr oder
weniger scharfer Form das Vergehen Japans in
Schanghai kritisiert wird . Vor allem die „ Times "

führt eine sehr heftige Sprache .
Der Leitartikel des „ Daily Telegraph "

bringt in seinem
Schlußabsatz e r n st e Befürchtungen für die Zukunft
der internationalen Niederlassung zum Ausdruck .

In dem Schanghaier Bericht des „ Daily Herold
"

heißt
es , daß der Siegesmarsch der Japaner durch die internatto -

Neubildung des Deutschen Presseklubs .

Eine Kameradschaft der gesamten deutschen Presse . — Gemein¬

schaft zwischen Verlegern und Schriftleitern .

Berlin , 3 . Dez . Unter Mitarbeit aller berufsständischen
Gliederungen der deutschen Presse ist der Deutsche
Presse kl ub in Berlin einer grundlegenden Umgestaltung
unterzogen und zu einer kameradschaftlichen Ge¬
meinschaft der gesamten deutschen Presse ( Ver¬
leger , Schriftleiter , behördliche Pressestellen und Verlagsange¬
stellte ) ausgebaut worden . Schirmherrschaft und Ehrenpräsi¬
dium des Deutschen Presseklubs haben der Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels , der
Präsident der Reichspressekammer , Reichsleiter Amann ,
Reichspressechef Reichsleiter Dr . Dietrich , und Reichswirt -

Der MM FelluiDgiirlel erneut unter Feuer.

2 . Im „ Zentrum Sena “
sollen insbesondere all jene

Fabriken errichtet werden , in denen an völlig neuem
Kriegsgerät gearbeitet wird . Denn nirgendwo kann
besser als hier mitten im Herzen des Sowjetstaates
eine absolute Geheimhaltung gewährleistet werden .

3 . Der Bau der Hauptanlagen soll in vier Jahren vol¬
lendet sein . An Nebenbauten wurden bisher in An¬
griff genommen :

» ) der Bau einer Bahnlinie von Aakutsk über
Irkutsk .

b ) der Bau einer von dieser Linie in Vitim ab -
zweigenden Bahn nach Sretensk .

c ) Schiffbarmachung der oberen Lena und Bau
eines Verbindungskanals zum Baikalsee .

d ) die Anlage von 10 großen und 23 Hilfsflug¬
plätzen .

Wenn heute trotz strengster Geheimhaltungsmaßnahmen
gewisse Einzelheiten über den Stand dieser Bauten bekannt
werden , so verdankt man das vor allem dem Bericht einiger
Pelzhändler , die die Taiga der Yakutskschen „ Republik

" be¬
reisten . Ehe wir jedoch von dem , was sie längs des „ Eold -
flusses Lena "

sahen und hörten , berichten , soll kurz noch etwas
gesagt werden über die Bedeutung der eben erwähnten Ver¬
bindungslinien . Durch diese neuen Bahnen und Kanäle wird
ein Gebiet , das etwa die Ausmaße Deutschlands hat , und das
bisher fernab lag jeder menschlichen Zivilisation , nur mit
Schiffen und Postkutschen erreichbar , aufs engste verbunden
mit Rußlands „ strategischem Netz

"
. Und zwar wird diese Ver¬

bindung sowohl mit der Eisenbahn wie auch mit Schiff und
Flugzeug hergestellt .

Lebten gestern noch die Yakuten in ihren Holzhütten dicht
dem Polarkreis ein Leben fern ab jedem Weltgeschehen , | o
hat heute Moskaus Weisung auch diese Völker mit eingespannt
in die fieberhaften Kriegsvorbereitungen an der Lena . Der
„ Galicheff " und die „ Stalinsche Konstitution "

, die beiden
großen Lena - Dampfer , haben sie zu Hunderten und aber Hun¬
derten lenaaufwärts gebracht nach Olekminsk , nach Vitim , nach
den zahlreichen Orten , die im Laufe der letzten zwei Jahre
zwischen Vitim und Kirensk entstanden find . Man hat sie fort¬
gerissen von ihrer Familie , und die kleinen Yakuten , die durch
Generationen nichts anderes waren als Jäger und Fischer ,
und manchmal auch Golddigger — nun stehen sie eingezwängt
in die sowjetrussische Rüstungsmaschinerie . Arm , blutarm ist
das Land an der Lena . In Hütten , oft nur in Zetten lebten
die Menschen inmitten der Tundren , der endlosen Urwälder .
Der einzige Handel , den sie bislang trieben , war der mit den
Schiffen , die den riesigen Strom auf - ober abwärts zogen .
Der Handel ruht nun . Wer konnte , ist gejlohen in die für
Fremde undurchdringliche Einsamkeit der Urwälder . Wer
Tausende und aber Tausende faßten die Sendboten Stalins ,
schleppten fix zur Zwangsarbeit . Man nahm keine Rücksicht
darausi ob es Mann oder Frau war . Die Mädchen an der
Lena sind berühmt ob ihrer Schönheit und Stärke ; zichllose
Lieder künden von ihrem Leben in der wilden Natur , von
ihrem Mut und Zauber ; heute stehen sie an rollenden Bän¬
dern , inmitten giftiger Chemikalien ist ihr Tagewerk ; während
die Männer ringsum schon wieder neue Bauten aufführen .

Einer jener Pelzhändler , die wir vorhin erwähnten , sagte
wörtlich : „ E ist ein zauberhaftes Land , das ich liebe . Die

Politische Gefangene als Kugelfang .

San Sebastian , 3 . Dez . Am Freitag eröffnete die natio¬
nale Artillerie beim Morgengrauen ein heftiges Bom¬
bardement auf den Befestigungsgürtel der
H a u p t st a d t . Gleichzeitig belegten nationalspanische
Wasserflugzeuge den südlichen Teil der katalanischen Mittel -

meerkllste , besonders den Teil , an dem als Vorbeugung gegen
etwaige nationalspanische Landungsverjuche Befestigungen er¬
richtet worden waren , wirksam mit Bomben .

Die noch nicht aus Madrid abbeförderten politischen Ge¬
fangenen werden neuerdings als Zwangsarbeiter beim Bau
der neuen Eisenbahnverbindung , die Madrid über Terrancon
mit Valencia verbindet , eingesetzt ; bekanntlich sind die Eisen¬
bahnverbindungen nach Madrid sämtlich unterbrochen . Die
Bolschewisten spekulieren darauf , daß die nationale Flugwaffe
die Bauarbeiten nicht stören wird , wenn nationalgesinnte Ge¬
fangene auf der Strecke beschäftigt werden .

Kriegsminifter mit Vertretern des Hauptquartiers des west¬
lichen Kommandos beraten . Viscount Cort werde nicht den

Rang eines Feldmarschalls mit Übernahme , seines neuen
Amtes erhalten . Es gebe acht Feldmarschälle ein¬

schließlich zweier für Indien , und es würden
keine neuen Ernennungen vorgenommen , ehe nicht
eine entsprechende Stelle frei werde .

„ Daily Herold
"

mißt der Ernennung des neuen General¬

stabschefs große Bedeutung für die Reorganisation der Armee
bei . Es werde eine praktische Reorganisation der
Armee von Kopf bis zu Fuß folgen , von der jeder
Offizier und jeder Soldat betroffen werde . Die Moderni¬
sierung der Ausrüstung werde beschleunigt in
Angriff genommen werden , neue Geschütze , Tanks und neu¬
zeitliche Waffen seien vorgesehen . Das Heeresbudget werde
dabei allerdings unvermeidlich wachsen .

Der „ Henker von Asturien " verhaftet .

Gijon , 3 . Dez . In der nordspanischen Hafenstadt Aoiles

gelang es den nationalspanischen Polizeibehörden den „ Henker
von Asturien

"
, Luis Gonzales Garcia , einen der berüch -

tigften sowjetfpanischen Mordbrenner in den Tagen der bol¬
schewistischen Terrorherrschaft , aus seinem Versteck auszu -

räuchern und zu verhaften . Besonders bezeichnend für diesen
Banditen , auf dessen Befehl über 1000 Morde be -

gangen wurden , ist die Tatsache , daß er sich bei der Verhaf¬
tung durch einen kläglichen Selbstmordversuch seiner gerechten
Strafe entziehen wollte .

Das Weihnachtsfest „ reaktionär und

staatsgefährlich "
.

San Sebajttan , 3 . Dez . Die bolschewistische Presse in
Barcelona meldet , daß seitens der sowjetspanischen Machthaber
der Beschluß gefaßt wurde , mit Rücksicht auf den „ stark reaktio¬
nären und bürgerlichen

"
Charakter das „ sogen . Weihnachts¬

fest
"

abzuschaffen und sämtliche Feiern und Veranstaltungen
zu oerbreten .

Diese jüngste Terrormaßnahme der spanisch - bolsche¬
wistischen Oberbonzen dürfte wohl besonders dazu geeignet
sein , auch die letzten Wahnvorstellungen über
die Geisteshaltung der Sowjetspanier , wie sie
leider noch immer in den Köpfen einfältiger Gemüter umher -

spuken , restlos zu zerstöre n . Vor allem dürften sich gewisse
Kreise , die erst noch vor wenigen Tagen ihre offene Sympathie
für die Mordbrenner ihrer Kathedralen und Kirchen öffentlich
bekundeten , diesen Beschluß besonders angelegen sein lassen .

Geburtstagsglückwuusch des Führers
an General Franco .

Berlin , 4 . Dez . Der Führer und Reichskanzler hat dem
Chef der fpanifchen Nationalregierung , General Franco , zum
E ^ urtstag drahtlich feine Glückwünsche übermittelt

Die Reorganisation des englischen Heeres
Gründung einer „ Armeeliga für die Verteidigung Englands und des Empires

"
.

Beschleunigte Modernisierung der Ausrüstung
Loudon , 4 . Dez . ( Funkmeldung .) gn England ist eine

„ Armeeliga für die Verteidigung Englands und des Empires
"

gegründet worden . Zweck dieser Liga ist , das Interesse der
Öffentlichkeit auf die Wichtigkeit und Dringlichkeit des Ver -
teivigunasproblems zu lenken . An der Spitze des neuen Ver¬
bandes steht als Vorsitzender Lord Willingdon , stellver¬
tretender Vorsitzender ist Lord Derby . Dem Vorstand ge¬
hört weiter eine Reihe bekannter Parlamentarier und Mili¬
tärpersonen an .

Nach einem Sonderbericht des ..Daily Telegraph "
hatte

Kriegsminister Hore - Belisha eine Beratung mit dem
neuen Ches des Generalstabes , Generalmajor Viscount
Cort , über die Änderungen , dis der Reorganisation der
höheren Kommandostellen folgen sollen . Morgen werde der
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^ ^ Wiesbadener Aackeickten
Erwachsene im Berufswettkamps .

Der volkswirtschaftliche Wert der Leistungssteigerung .

Ein Mangel wird abgestellt .

Mele von den ehemaligen Teilnehmern des Reichs¬
berufswettkampfes der Jugend , die während der Jahre 1934
bis 1937 in den Orts - , Gau - oder Reichskämpfen gestanden
haben , sind inzwischen Gesellen , Gehilfen oder Facharbeiter
geworden . Durch die Verfügungen des Leiters der Deutschen
Arbeitsfront , die eine Ausdehnung des Teilnehmerkreises
auf die Erwachsenen und diejenigen 18 — 21jährigen gebracht
hat , die bisher wegen höheren Alters oder abgeschlossener
Lehrausbildung nicht mehr zugelassen wurden , ist dieser
Gruppe also Gelegenheit gegeben , sich erneut und in Zukunft
wieder alljährlich — ohne Unterbrechung — zu beteiligen .

sunge Facharbeiter oder Geselle hat nunmehr die
Moglichkett , bei der Bewältigung der berufspraktischen und
- theoretischen Aufgaben das anzubringen und zu verwerten ,
was er seit seiner Teilnahme am Reichsberufswettkampf
hrnzugelernt ^ worin er sich verbessert und vervollkommnet
hat . Die Erwartungen der Wettkampfleitung richten sich
daher auch vornehmlich auf diese Schicht der Arbeitskräfte ,

gebraucht
"
hatfur }em er *ten Ausbildungsjahre hinter sich

Wem kommen die Ergebnisse zugute ?

Der Verufswettkampf ist durchaus nicht eine Aktion , die
an den einzelnen Teilnehmer nur Forderungen stellt , die Er -
gebnlsse aber — also die qualitative Ausbefferung der Ar¬
beitsleistung — dagegen nur den Betrieben und der Wirt -
Ichaft insgesamt zugute kommen lägt . Es dürste durchaus im
jitteresse jedes einzelnen liegen , einmal objektiv zu unter -
luchen , zu welcher Leistung die bisher erworbenen Kenntnisse
und technischen Fertigkeiten ihn befähigen . Es gibt dem Ar -
ber . er das notwendige Selbstbewußtsein , wenn ihm
nicht nur das eigene Gefühl , sondern auch eine objektive
Leistungsbewertung , die der Entscheidung anderer
Stellen unterliegen , bestätigt , daß er etwas kann . Der zu -
verlassigste Maßstab, , der sich den Schaffenden heute bietet ,
ist die A u f g a b e n st e l l u n g des Berufswettkampfes . Am
Gltterwerk dieser reichseinheitlichen Prüfung in Berufs¬
praxis und Verufstheorie heben sich alle Talente und Be¬
gabungen bis zu ihrem wirklichen Ausmaß empor . Weder
die Gesellen - und Eehilfenprüfungen noch die industriellen
Facharbeiterprüfungen haben diesen objektiven , von öttlichen

oder branchenmäßigen Verhältnissen unabhängigen
Charakter .

Der Wettkampf bietet die einzige Möglichkeit , die
Leistungshöhe des einzelnen im Vergleich mit anderen
darzustellen — woraus wiederum der einzelne seinen per¬
sönlichen Einsatz ableiten kann — sowie gleichzeitig die ge¬
samte Arbeitskapazität des deutschen Volkes zu erfassen .

„ Gefrorene "
Arbeitskräfte ?

Von zuständiger Seite wird in der letzten Zeit wieder¬
holt darauf hingewiesen , daß die Betriebe sich nicht auf die
offentlrche Arbeitseinsatzlenkung verlassen sollten , sondern
durch vorsorgliche Nachwuchsausbildung und vernünftigen
innerbetrieblichen Einsatz der vorhandenen Arbeitskräfte den
bedrohlichen Mangelerscheinungen vorzubeugen hätten Aus
den Depressionsjahren hat sich das Übel herübergerettet , daß
hochqualifizierte Arbeiter , die damals um jeden Preis in
Erwerb kommen wollten , zu untergeordneten Tätigkeiten
Verwendung finden . Auf diese Fälle bezieht sich der Begriff
der „ gefrorenen "

Arbeitskraft . Die Arbeitseinsatzreserven —
jugendliche , vor allem weibliche , Frauen , ältere Personen— sind begrenzt , teilweise zahlenmäßig , zum anderen Teil
aus volksblologischen Gründen . Aber eine Unzahl von Be¬
trieben verfügt noch über derartige Reserven , eben in ge¬
frorener Arbeitskraft . Diese müssen , wenn die Schwierig¬
keiten des Arbeitseinsatzes einigermaßen gelindert werden
sollen , endlich verwertet und den Betriebsaufgaben dienstbar
gemacht werden .

Im Reichsberufswettkampf verweisen diejenigen , die
sich beteiligen , nicht nur auf ein gerüttelt Maß von Leistungs¬
willen , londern , auch auf den tatsächlichen Umfang ihres
Leistungsvermögens . Dieses wird ihnen von einer Be¬
wertung bestätigt , die reichseinheitlich erfolgt . Die Betriebs¬
führer , die noch nicht genügend gewonnen haben , gewinnen
damit die ausreichenden Unterlagen für eine zweckmäßige
Umorganisation innerhalb der Gefolgschaften .

Gewiß , dem Betrieb kommt die leistungssteigernde
Wirkung des Verufswettkampfes zugute . Er hat den Vor¬
teil von der Belebung des Arbeitswillens . Der einzelne
Teilnehmer aber gewinnt den unwiderlegbaren Nachweis
seiner Leistungsfähigkeit , und es wird die geringste Forde¬
rung an die Betriebsführer sein , diesen auf das sorgfältigste
zu beachten , begabte Mitarbeiter innerbetrieblich zu fördern ,um damit gleichzeitig den Staat in seinen Bemühungen um
einen zweckvollen Arbeitseinsatz zu unterstützen . A . M .
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Mahnspruch .

3efet , da die Büchsen wieder klappern .
Da gibt

' s kein Zaudern und kein Plappern
Von ,Lab ja schon

" und „ Kann nicht mehr !"

Komm Freundchen , öffne Herz und Hände ,
Denk an den tiefem Sinn der Spende ,
Und gib nur deinen Groschen her !

-
~

; ,O ’’ ferbcreitc Kameradschaft , die zur Nachahmung
empfohlen wird , bewiesen die Schülerinnen der Mädchen -
volksschule a . d . Lorcher Straße , die den Eesamterlös der
bei der Verlosung selbstgefertigter Hand - und Va telarbeiten
erzielt wurde , in Höhe von 100 RM ., der „ Volksweihnacht "
zur Verfügung stellten .

sation in den Steppen Asiens , den Sümpfen Afrikas , den
Urwäldern Amerikas , im kalten Norden und unter der Glut
der Tropensonne ihre Schaffenskraft und ihr Leben einsetzen
und hingeben .

9

Doch für alle diese Menschen , gleich wie wenig sie aus
Veranlagung oder unter den Mühen des Lebenskampfes die
Heimat in der (Erinnerung behalten , kommt ein Tag im
^ ahr , an dem jeder von ihnen in Liebe und Wehmut der
Heimat , des Elternhauses gedenkt — Weihnachten ! Der
urdeutsche Brauch des Weihnachtsfestes wird nicht nur von
deutschen Menschen begangen , sondern er hat sich durch die
deutschen Auswanderer auf sämtlich « Kulturvölker über¬
tragen . Weihnachten ist und bleibt das s ch ö n st e deutsche
Familienfest .

Als Symbol der deutschen Weihnachtsstimmung enfftand
die blaue Weihnachtskerze mit ihrem holzgeschnitte¬
nen Halter , hergestellt von deutschen Heimarbeitern inner¬
und außerhalb Deutschlands Grenzen . Wie schon seit einigen
Jahren die blaue Weihnachtskerze in vielen auslands¬
deutschen Gebieten Überlieferung geworden ist , so soll ste
auch zum kommenden Weihnachtsfest und darüber hinaus all¬
jährlich in den Heimen aller Ausländsdeutschen erstrahlen ,
ein Stückchen Heimat , das Sinnbild deutschen Familien -
gluckes und unzertrennlicher Volksverbundenheit .

Deutsche Arbeiterhände sind mit der Herstellung der
Kerzen und Halter eifrig beschäftigt ; bald wird die erste
Sendung vom deutschen Weihnachtsmann auf den Weg ge¬
bracht werden .

melodiöses Werk , das sich heute noch hören läßt . Lieber
hätten wir allerdings bei dieser Gelegenheit einmal eine der
weit eigenartigeren und bedeutenderen Sinfonien des älteren
Bruders Philipp Emanuel gehört .

Bruckner hat seine erste Sinfonie — in Wirk¬
lichkeit seine dritte , da ihr schon zwei nicht gezählte voran -
gegangen waren — noch in Linz , vor seiner Berufung nach
Wien fertigesteltt . Als er ein Vierteljahrhundert später
Ehrendoktor wurde , widmete er sie in überarbeiteter Gestalt
der Wiener Universität . Bisher wurde das Werk meistens
in dieser späteren Fassung aufgefühtt ; erst seit der Ent¬
deckung der Urfassnngen der späteren Sinfonien ist auch die
„ Linzer ya | | ung

“ der ersten wieder zu Ehren gekommen . Sie
weicht namentlich in der Instrumentation streckenweise
wesentlich von der späteren ab . Daß August Vogt feinen
Hörern das Werk in dieser Gestalt darbot , verdient umso
höhere Anerkennung , als die Erste überhaupt selten auf -
gefuhrt wird . Nicht ohne Grund , denn Bruckner hat hier alle
Konventtonen so kühn und rücksichtslos durchbrochen , wie in
kaum einer der späteren Sinfonien . Er selbst nannte sie fein
„ keckes Deserl '

. jn einer Zeit schwerer seelischer Krisen ent¬
standen ist diese Sinfonie recht eigentlich das Sturm - und
Drang - Werk Bruckners , reif , aber noch nicht abgeklärt ,
garend , aber bereits vollendet . Es enthält die Keime zu
Bruckners ipaterem Schaffen und noch manchen dazu , den
der Meister spater ausjätete , um das Wachstum der anderen
nicht zu hemmen : so kommt es , daß dieses Werk stellenweise
gar nicht brucknerisch wirkt und selbst Kenner und Bewunde¬
rer der spateren Sinfonien , wie Hugo Wolf , zu ratlosem
Erstaunen veranlaßt hat . An Hugo Wolf übrigens fühlt
man sich mehrfach erinnert , etwa im Trio des Scherzos . Vogt
entfesselte das ganze Ungetüm der Partitur , wußte aber auch
in den besinnlichen Pattien sinfonische Spannung zu ver¬
dichten . Das Kurorchester leitete bereitwillige Gefolgschaft .
Hoffen wir , daß der starke Beifall zum Schluß seine er¬
munternde Wirkung nicht verfehlt hat , eine weitere Auf¬
führung der Sinfonie anzusetzen , zumal sich bei einer Wieder¬
holung sowohl Spieler als Hörer noch eingehender mit den
Einzelheiten des gewaltigen Werkes vertraut machen werden
können . Dr . Wolfgang Stephan .

Aus Aunst und ( eben .

* Der Führer in der Volksoper . Der Führer wohnte
am Freitagabend in Begleitung von Reichsminister Dr .
Goebbels einer sehr eindrucksvollen Aufführung von Puccinis
„ Madame Butterfly

" in der Volksoper im Theater des
Westens bei . Die musikalische Leitung hatte Eeneralmusik -
direktor Erich Orthmann . Die Rolle der Butterfly sanq
Maria Wutz , die Rolle des Linkerton Wilhelm Trautz .

* Sans - Pfitzner - llrauffühnulg in Frankfurt . Hans Pfitzner
ist rm Programm des Frankfurter Musikwinters in ganz be¬
sonderer Weise in Erscheinung getreten . Nach der erfolgreichen
Neuaufnahme seiner Oper „ Das Herz

" in den Spielplan der
Frankfurter Oper wurde nunmehr im fünften Freitagskonzert
der Frankfurter Museumsgesellschaft unter der Leitung des
Komponisten das „ Duo für Violine und Violoncello mit Be¬
gleitung eines kleinen Orchesters " Werk 43 zur Uraufführung
gebracht . Ein festlich gestimmtes Publikum feierte Hans
Ptttzner in stürmischen Ovationen . Ein neues romantisches
kleines Wunderwerk hat uns Hans Pfitzner in diesem Duo
geschenkt , ein Werk , das aus der Urheimat der Pfitznerschen
Schaffenssphäre , der deutschen Romantik , stammt . Wie ein
ununterbrochener Melodienstrom zieht es dahin , von keinen
dramatischen oder spitzfindigen Welten unterbrochen : die
Köstlichkeit der schönen sangbaren Melodie wird zu einem
Fest der Sinne , durchdringt mit ihrem wundervollen Fluß
Geist und Gemüt gleichermaßen . Eine lange nicht empfundene
Freudigkeit erfüllt den Hörer bei dieser Musik , die aus den
Tiefen der deutschen Romantik kommt . Die Frankfurter Ur¬
aufführung , in der Max Strub und Ludwig Hoelscher , denen
das Werk angeeignet ist , die Solostimmen mit bewunderns¬
werter Schönheit spielten , gestaltete sich zu einem großartigen
Erfolg für Werk und Schöpfer , der mit dem städtischen
Orchester seinem jüngsten Werk der beste Mittler war .

Adolph Reue « .

Ich bin erstaunt bin noch perplexer :
Du sagst , du hast nur einen Sechser ,
So zücke ihn und reiß ihn los !
Komm , laß das Zögern , laß das Stammeln ;
Der Zweck , für den wir heute sammeln ,
Macht auch die kleinste Gabe groß !

Mensch , komm doch endlich mal dahinter :
Wir stehen hier im kalten Winter
Mit warmem Herz und frohem Mut .
Sind auch nicht trocken die Galoschen ,
Das schadet nichts , der letzte Groschen ,
Der kommt den Armen doch zugut !

Bedenke eins : Mit deiner Spende
Fließt in die ausgestreckten Hände
Der Glanz der Opferfreudigkeit ,
Und bringt in jedes Herz ein Denken , .
Den Hauch von Wärme und von Schenken
Von Glück und Volksverbundenheit !

Puck .

Die blaue Kerze .
Das Weihnachtssymbol des deutschen Volkstums i « aller

Welt .

Deutsche Muttersprache , deutsche Kulturgüter , deutsches
Volksbewugtsein , deutsche Einigkeit und Treue , das sind nicht
nur Ideale , das sind die Grundpfeiler allen Aus -
landsdeutschtums . Große Feste und schöne Reden
allem sind keine Garanten ewigen deutschen Volkstums ; sie
find lediglich die äußerlichen Gewänder der vielen Häuflein
deutscher Menschen , die überall in der Welt entweder als
in sich geschlossene Niederlassungen oder zerstreut unter einer
Überzahl Anderssprechender und Andersfühlender lebend ,
entschlossen find , ihre deutschen Erbgüter und Eigenarten zu
erhalten . In der Charakterfestigkeit des einzelnen alleist , der
über die Sorgen und Freuden , die Arbeit und die Zer¬
streuung des Alltags hinaus sich und seiner Familie den deut¬
schen Glauben bewahrt , liegt letzten Endes das Weiter¬
bestehen allen Auslandsdeutschtums verankert

Das Leben außerhalb des Mutterlandes ist wohl der
härteste aller Daseinskämpfe . Die heißesten Tränen bitteren
Heimwehs und des Gefühls trostlosester Verlassenheit wurden
wohl immer von traurigen Auswanderern gemeint . Weder
„ der reiche Onkel aus Amettka "

, noch der glückliche
Diamantenfinder aus Afrika sind die wahren Beispiele aus¬
landsdeutschen Lebenskampfes . Sie sind Ausnahmen unter
den Millionen deutscher Menschen , die jenseits der Grenzen
des Heimatlandes als Bahnbrecher fortschreitender Zivili -

Im Kurhaus :

Drittes Volkssinfonie - Aonrert .

Das dritte Konzert der Reihe zu volkstümlichem Ein¬
trittspreis begann mit einer Ehrung des dreihundertjährigen
nordischen Meisters Dietrich Buxtehude , um dessen
Geburtsort sich Dänemark und Schweden streiten , den wir
aber seiner Abstammung nach getrost zu den Unfern zählen
dürfen . Das großartige Barock seiner phantasievollen
ck- inoll -Passacaglia kam in der alle Möglichkeiten der Kur¬
hausorgel geschickt ausnutzenden Registrierung Kurt Utz

'
zu

eindrucksvoller Geltung : Farbigkeit und Klarheit verbanden
sich zu einem mannigfaltigen Klangeindruck , der dem Wesen
barocker Orgelkunst neue Freunde zu schaffen fähig war .
Statt der ursprünglich vorgesehenen Solokantate von Buxte¬
hude folgte die unter Bachs Namen verbreitete Altarie
„ Schlage doch , gewünschte Stunde "

, an der Karla Fritz
den warmen Vollklarm ihres schönen Stimmaterials zu er¬
weisen vermochte . Man hätte der begabten Sängerin
eigentlich eine noch vielseitigere Aufgabe gewünscht als
diesen nicht gerade sehr kunstreichen Vegräbnisgesang , der
sicher nicht von Vach stammt . Eher erinnert das durchaus
homophone , ziemlich primitiv gebaute Stück an Händel , dessen
melodischen Adel es freilich nicht ereicht . Man halte etwa
die schöne Altarie aus Bachs Kantate „ Komm du süße Todes¬
stunde " daneben , um zu erkennen , wie Bach den gleichen Ge¬
dankengehalt viel tiefet aus schöpft und mit mel feineren
Mitteln illustriert .

Etwas isoliert stand in dieser Vortragsfolge eine
Sinfonie von Johann Christian Bach , dem jüngsten
Sohn Johann Sebastians , der nach Italien ging , katholisch
wurde und den Siegeszug der Rokokooper durch Westeuropa ,
namentlich nach England führte . Die auffallende Verwandt¬
schaft seines Stils mit dem des jungen Mozart teilt er mit
seht vielen seiner italienischen Zeitgenossen , die keinen so
berühmten Namen tragen und heute völlig vergessen sind .
Die vom Kurorchester unter August Vogts Leitung leben¬
dig dargebotene v -ckar -Sinfonie ist ein flott gearbeitetes ,
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„ Liebes Christkind , bringe mir . . . ! "

Kleine und große Stammgäste der Wiesbadener
Spielzeug -Ausstellungen .

nicht ratsam , die Entrichtung freiwilliger Beiträge bis zum
letzten zulässigen Zeitpunkt

'
hinauszuschieben , da nach Ein¬

tritt des Versicherungsfalles freiwillige Beiträge nicht mehr
entrichtet werden dürfen .

„ 3iur noch drei Wochen "
, hören wir jetzt aus jauchzendem

Kindermund , und überall ist man mitten in den Vorberei¬

tungen auf das Weihnachtsfest . Wahrhaftig , auch uns Er¬
wachsen « überkommt ein wundersam holder Rausch , die
Kinderaugen voller Seligkeit machen uns empfänglich für die
ursprüngliche Kinderfreude , die uns in diesen Tagen mit

zauberhafter Gewalt erfaßt . In diesen letzten Wochen ist ein
Gang durch die im Advent - und Weihnachtsschmuck glänzen¬
den Straßen für jeden ein Erlebnis . Wie hat stch aber auch
das Wiesbadener Straßenbild gewandelt ! Tannengirlanden

Bund Christbäume in märchenhafter Lichterpracht schmücken die
'

Geschäftshäuser . Hinter den Schaufenstern glitzert und blinkt
es . Sorgfältig ausgewählte Geschenks locken zum Kauf .

Da stehen sie , die Kleinen , drängen sich vor den Spiel¬
warengeschäften , hinter denen das Christkind seine
Gaben in reicher , buntgestaltiger Fülle ausgebreitet hat .
Sie drücken sich die Näschen platt , schauen und staunen mit

glänzenden Augen , in denen eine verhaltene Sehnsucht
glimmt . Immer wieder müßen Vater und Mutter zum
Weitergehen mahnen , und immer wieder kommt der Seufzer
aus märchentrunkener Brust : „ Watt doch noch ein bißchen !"

Aber erst in den Geschäften selbst ! Da sind die kühnsten
Träume eines phantasiereichen Kinderherzens Wirklichkeit
geworden . Der Geist der Technik hat auch die Spiel -
fachen von heute ersaßt . Eisenbahnanlagen mit mehreren
Linien , einander überholende Züge , rangierende Wagen ,
Signalapparate und Stellwerks , das alles ist mehr als Spiel ,

e : naturgetreuer Spiegel der Welt im großen . Autos aller
* Typen , sogar ganze Reichsautobahnen sind entstanden mit

Über - und Unterführungen , auf denen die Wagen in rasen¬
der Fahrt dahinjagen . Selbstverständlich , daß die Wehr¬
macht unter diesen Miniaturausführungen eine bevorzugte
Stellung entnimmt . Ganze Schlachten , mit allen möglichen
Truppenteilen , motorisierte Einheiten , Tanks und Panzer¬
wagen , Scheinwerferautos , Minenwerfer , Panzer -Automobile
mit Eefchützgeknatter und noch vieles andere stehen den
kleinen Feldherrn zur Verfügung . Dazwischen kann man
auch mal ins Kino gehen , wo man sich an lebendigen Trick¬
filmen ergötzt oder aber in den Zirkus , wo große Indien -

Elefanten bedächtig auf dem Tisch entlang schreiten .
Aber auch die Holz spielfachen sind sehr beliebt .

Die Jungen konstruieren heute Dörfer , Städte , ja ganze
- Landschaften mit Erbhöfen , Pferden , Kühen usw . Die

Mädchen wünschen sich meist ein Puppenbaby , das man so
recht Herzen kann oder ein Püppchen mit langen Zöpfen aus

ft Menschenhaar , das sie nach Herzenslust kämmen und pflegen
« Mkönnen . Modern ausgestattete Puppenräume , elektrische
f Küche , Badezimmer und noch viele andere Errungenschaften

!==■der letzten Jahre geben dem kleinen Mädel Gelegenheit , sich
Mfchon jetzt für seinen späteren Beruf als Hausfrau und
MMutter zu üben . Das Spielzeug von heute ist oft geradezu
k bestechend in feiner Vollendung .

Es gibt in diesen Wochen nicht nur kleine Stamm -

| gäst « der Spielwaren - Ausstellungen . oh , nein . Auch die Er¬
wachsenen sind begeistert und vergessen oft Alter und Würde ,

- Zeit und Raum . Es kommt sogar vor . daß dieser oder jener
Papa seinem Söhnchen eine Eisenbahn oder sonst ein Spiel «

t zeug beim Christkind bestellt , nur weil er es sich selbst gerne
wünscht . Oft werden die Großen wie die Kleinen und

s können es am Weihnachtsabend kaum erwarten , bis die
Kinder endlich zur Ruhe gebracht sind , um sich dann selbst
noch stundenlang zu ergötzen .

In den letzten drei Wochen vor dem Weihnachtsfest ist
der Umsatz im Spielwarengeschäft im allgemeinen so groß
wie der Verkauf in den übrigen 11 Monaten zusammen .
Viele leisten schon frühzeitig eine Anzahlung und lasten sich
die Waren dann zurückstellen . Sie haben den Vorteil ,
persönlicher , individueller bedient zu werden als acht Tage

U vor dem Fest , wenn sich di « Masten vor den Verkaufstischen
stauen . Leuchtende Kinderaugen am Heiligen Abend sind der
schönste Lohn für den rechtzeitigen Besuch beim Christkind .

v .

Termin beachten !

Anwartschaft aus Angestellteuversicherung nicht verfallen
lasse « !

Gegen Ende des Jahres ist es ratsam , darauf zu achten ,
daß der Anspruch auf spätere Leistungen der Angestellten -
versicherung nicht gefährdet oder gar verloren wird . Aufgabe
der Angestelltenversicherung ist es , den Angestellten eine
ähnliche Versicherung zu bieten wie die Invalidenversicherung
den Arbeitern . Die Stellung allein ist aber nicht mehr maß¬
gebend , sondern auch die Tätigkeit , so daß z. B . Lohn¬
empfänger , die nicht nur vorübergehend mit Schreibarbeiten
beschäftigt werden , ebenfalls angestelltenversicherungspflichtig
sind . Allgemein versicherungspflichtig sind die Angestellten
in höherer oder leitender Stellung , Handlungsgehilfen , Büro¬
angestellte mit Ausnahme der Boten und Reinemachefrauen .
Allgemein versicherungsfrei sind Personen , die Anspruch auf
Ruhegehalt für sich und auf Hinterbliebenenfürsorge für ihre
Hinterbliebenen haben .

Die Allgemeinleistungen der Angestelltenversicherung
sind : Ruhegeld bei vorübergehender oder dauernder Berufs -
untähigkeit sowie bei Vollendung des 65 . Lebensjahres , Er¬
stattung von Beiträgen bei Verheiratung weiblicher Ver¬
sicherter und Renten für die Hinterbliebenen . Mehr¬
leistungen der Angestelltenversicherung : Heilverfahren für die
Versicherten und ihre Angehörigen , Jnvalidenhauspflege für
Rentenberechtigte , Hausgeld für Unterbringung von Ver -
sicherten tn Krankenanstalten , Kinderfürsorge , Bewilligung
von Mitteln für dre Wohnungs - und Gesundheitsfürsorge . —
Als allgemeine Voraussetzungen für den Anspruch auf die
Leistungen sind die Enüllung der Warte,zeit und die Auf -
rcchterAltung der Anwartschaft erforderlich .

Als Beitragsmomente für die Erhaltung der Anwart¬
schaft gelten auch sogenannte Ersatzzeiten . Die erloschene An¬
wartschaft lebt wieder auf , wenn der Versicherte die zur Ein¬
haltung der Anwartschaft noch erforderlichen freiwilligen
Beiträge innerhalb der zwei Kalendermonate nachentrichtet
die dem Kalenderjahr der Fälligkeit der Beiträge folgen . Für
ein Jahr zurück können freiwillige Beiträge für jeden Monat
entrichtet werden . Di « Nachentrichtung fehlender Anwatt -
schaftsbeiträge für 1935 ist noch bis zum 31 . Dezember 1937 ,
für 1936 noch bis zum 31 . Dezember 1938 zuläsiig . Es ist aber

Freiwilliger Eintritt in die Wehrmacht

zum Herbst 1938 .

Meldeschluß : 5 . Januar 1938 .

Das Reichskriegsministerium gibt bekannt : Für die
Herbsteinstellung 1938 können noch Freiwillige beim Heer
von allen Waffengattungen für eine Dienstzeit von zwei
Jahren , bei der Kriegsmarine : für eine Dienstzeit
von vier Jahren im Flottendienst und für eine Dienstzeit
von zwei Jahren im Küstendienst ( See ) , in letzterem jedoch
nur Angehörige der seemännischen Bevölkerung ; bei der
Luftwasfe : von der Fliegertruppe und Luftnachrichten¬
truppe für eine Dienstzeit von zwei oder viereinhalb Jahren ,
von der Flakartillerie für eine Dienstzeit von zwei Jahren
( Bewerber mit technischer Vorbildung bei allen drei Waffen¬
gattungen bevorzugt ) , angenommen werden .

Näheres ist aus den Merkblättern für den Eintritt als
Freiwilliger in die einzelnen Wehrmachtsteile zu ersehen , die
bei allen Truppenteilen , den Wehrbezirkskommandos und
den Wehrmeldeämtern zu erhalten sind . Auf die Möglichkeit
zum freiwilligen Eintritt werden insbesondere junge Leute
hingewiesen , die aus beruflichen Gründen frühzeitig ihre
aktive Dienstpflicht erfüllen wollen , z. V . Abiturienten vor
Beginn des Hochschulstudiums .

Wer im Herbst 1938 als Freiwilliger eintreten will , muß
sich jedoch umgehend bei dem Truppenteil ( Bataillon oder
Abteilung ) melden , bei dem er einzutreten wünscht , da am
5 . Januar 1938 bereits Meldeschluß ist . Rach dem 5 . Jan .
1938 eingehende Meldungen können bei allen Wehrmachts¬
teilen nur noch für die Einstellung im Jahre 1939 berück¬
sichtigt werden .

Das Wetter .

Aufheiternd und kälter .

In der ersten Hälfte der vergangenen Woche war es bei
Temperaturen , die nachmittags bei 5 Grad und nachts um
den Gefrierpunkt lagen , meist bewölkt , aber vorwiegend
trocken . Am Sonntag und am Dienstag kam es sogar zeit¬
weilig zur Aufheiterung , die vereinzelt durch stärkere Aus¬

strahlung leichte Nachtfröste eintreten ließ . Am Mittwoch
brachte dann eine südwestliche Luftzufuhr Erwärmung und

Regenfälle , die zwar länger andauerten , aber nur wenig er¬
giebig waren . Später ließen die Niederschläge wieder nach ,
die Temperaturen stiegen jedoch noch weiter an und er¬
reichten Donnerstag und Freitag 8 bis 10 Grad .

Dieses anfänglich leicht unbeständige , später trübe und
etwas mildere , im ganzen aber meist trockene Witterungs¬
bild war auf das Fehlen einer einheitlichen Wetterlage
zurückzufllhre « . Nach Abwanderung des skandinavischen Tief¬
druckgebietes verlagerte sich am vorigen Wochenende aber¬
mals hoher Druck von Nordwesten her auf das Festland . In
seinem Bereich brachte das Zusammensinken arktischer
Meeveskaltluft am Sonntag zeitweise Bewölkungsabnahme .
Vom Montag an machte sich dann mehr und mehr der Einfluß
einer verstärkten atlantischen Wirbeltätigkeit bemerkbar ,
durch die das festländische Hoch nach Südeuropa abgedrängt
wurde . Eine in der Höhe einsetzende Warmluftzufuhr ver¬
ursachte stärkere Bewölkung , doch blieb es bei uns zunächst
noch vorwiegend trocken . Erst um die Wochenmitte , als sich
der Kern des atlantischen Tiefdruckgebietes nach dem Kanal
verlagerte , setzte sich bis zum Boden eine milde Meeresluft¬
strömung durch , die trübes und nebeliges Wetter mit
häufigen , meist aber nur geringen Regenfällen bewirkte .
Die Temperaturen , die in der ersten Wochenhälfte noch etwas

zu niedrig waren , begannen am Mittwoch anzusteigen und
überschritten am Donnerstag die jahreszeitlichen Normal¬
wette um 4 bis 5 Grad . Später ließen die Niederschläge nach ,
auch gingen die Temperaturen von Freitagnachmittag an
wieder etwas zurück , das trübe Wetter dauerte jedoch
weiter an .

Die Wirbeltätigkeit scheint sich jetzt vom Kanal nach
Südosten zu verlagern , während hoher Druck vom Ozean her
gegen das Festland vorrückt . Damit wird eine Umgestaltung
der Wetterlage eingeleitet , die besonders durch eine Ver¬
bindung des atlantischen Hochs mit einem über Nordost¬
europa liegenden Hochdruckgebiet bedeutsam werden kann .
Im Bereich des letzteren sind die Temperaturen in Nord¬
rußland bis auf minus 20 Grad gesunken , und es ist sehr
leicht möglich , daß die bei der Verlagerung der Wirbel¬
tätigkeit nach Süden und Südosten auftretenden Ostwinde
die kalte Luft nach Mitteleuropa verfrachten . Unsere schon
vor acht Tagen ausgesprochene Vermutung , daß es am
bevorstehenden Wochenende aufheitern und kälter
werde , dürfte sich daher als zutreffend erweisen . A . S .

— Wiesbadener Gäste . Staatsrat und Gauleiter
Telchow aus Lüneburg ist zu einem Ittäaigen Aufenthalt
im Hotel „ Nasiauer Hof

"
abgestiegen . — Zu dreiwöchigem

Kuraufenthalt hat im „ Goldenen Brunnen "
Prof . Dr .

K . A k a s h i , Direktor der Inneren Klinik des Regierungs -

Hospitals Tainan auf Formosa ( Japan ) , der sich in Deutsch¬
land zu Studienzwecken aufhält , Wohnung genommen .

— Der Reichsluftschutzbund nnterstützt die Volksweihnacht .
Samstag und Sonntag führt der Reichsluftschutzbund in
Wiesbaden eine Anzahl Kameradschaftsabende
durch . Der Ertrag dieser Abende , die ein wertvolles Unter¬
haltungsprogramm , Tombola ufw . bringen , ist für die
Kinderbefcherung anläßlich der Volksweihmacht be¬
stimmt . Deshalb sollen alle Volksgenossen nach Möglichkeit
an dem Kameradschaftsabend ihrer Reviergruppe teilnehmen
oder durch Stiftung von Gegenständen für die Tombola ihre
Mttwirkung bekunden . Frohe Kinderaugen unter dem strah¬
lenden Lichterbaum der Volksweihnachtsfeiern werden ein
schöner Dank sein .

— Von römischen Städten auf deutschem Boden handelte
der Lichtbildervortrag von Museumsdirektor Dr . Kutsch
im Nassauischen Landesmuseum . Im Schutz des Pfahl¬
grabens , der sich weit im Bogen durch das westliche und süd¬
liche Deutschland vom Niederrhein hinzog , entstanden die

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Fachgruppe : „ Das Deutsche Gaststätten - und

Beherbergungsgewerbe " .

Am Montag , 6 . Dez ., 15 .30 Uhr , Vertrauensratschulung im
Restaurant „ Holl

"
, Bärenstraße . Redner : Pg . Steiner .

Keichsbetriedsgemetnschast „ Der Deutsche Handel " .
Am Montag , 6 . Dez ., 20 .30 Uhr , Vertrauensrätschulung im
Restaurant „ Holl

"
, Bärenstraße . Redner : : Pg . Steiner .

Neichsbetriebsgeureinschafl „ Verkehr « . öff . Betriebe " .
Arn Montag , 6 . Dez ., 20 .30 Uhr , Vertrauensratschulung im
„ Schwalbacher Hof

"
, Emser Straße Arbeitsgemeinschaft II ) .

Redner : Pg . Beck .

Werkschar 38 .

Arn Montag , 6 . Dez ., antreten sämtlicher Werkscharmänner
der Werkschar 39 , um 20 .15 Uhr , auf dem Boseplatz .

Ortswattung W . - Westend .

Am Dienstag , 7 . Dez, . 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung int
Restaurant „ Lokomotive "

, Dotzheimer Straße .

Ortswaltung W . - Georgenborn .

Am Dienstag , 7 . Dez, . 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung im
Rathaus .

Lrtswattung W . - Ost .

Arn Dienstag , 7 . Dez, . 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung im

Restaurant „ Mainzer Bierhalle "
.

Fachschaft : „ Frisöre " .

Arn Dienstag , 7 . Dez . , 20 .30 Uhr , Zusammenkunft der Mit¬

arbeiter der Fachschaft Frisöre , im Restaurant „ Wartburg
" .

Restloses und pünktliches Erscheinen ist Pflicht .

Bolksbildungsstatte .

Sonntag , 5 . Dez ., W .-Frauenstein . Lichtbilderoottrag von

Dr . Karl Fill , Entstehungsgeschichte unserer Heimat . Be¬

ginn 20 .30 Uhr . Eintritt für Inhaber einer Höver karte

20 Pf ., ohne Hörerkarte 30 Pf .
Sonntag , 5 . Dez ., Nassauisches Landesmussum . Führung durch

die Sammlung nassauischer Altertümer . Leiter Dr . Ferd .

Kutsch . Beginn 9 Uhr . Teilnehmergebühr 20 Pf .

kleinen und großen Städte , in die mit dem Verfall des

Pfahlgrabens später die Macht verlegt wurde . Durch die

Ausgrabungen sind wir in der Lage , uns ein ungefähres
Bild von diesen Städten nach ihren Bauten , die vielfach

rekonstruiert werden konnten , zu machen . Dr . Kutsch sprach

insbesondere über Heddernheim als Vorläufer von Frank¬

furt , Wiesbaden , Mainz , Köln und ,
Trier . Eine recht be¬

deutende Kultur wurde hier für die Garnisonen von den

Römern gepflegt . Ganz besonders Trier läßt an Hand der

vielen Grabungen reiche Schlüße zu . Wiesbaden hatte von

Mainz - Kastel aus als vorgeschobenen Posten auf dem Heiden -

berg gegen das Gebirge zu starke militärische Bedeutung .

Hinzu kam der erkannte Wert der heißen Quellen .
— Wohin mit alten Spielsachen ? Vom 4 . bis 11 . Dez .

wird im Gau Hessen - Nassau eine Spielzeugsammlung durch¬

geführt . Jungmädels des BdM . gehen von Tür zu Tür , um

überall nachzufragen , ob Spielsachen vorhanden sind , die

noch anderen Kindern Freude bereiten können . In vielen

Familien wird es so sein , daß die Heranwachsenden Kinder

ihre Spielsachen nicht mehr mögen oder sie einen Teil nicht

ee _ H das altbewährte

ANIäSTOl Hustenbonbon
■ Ccht nur im Orangebeutel

mehr benutzen , weil sie mit ganzer Liebe an neuen Ge¬

schenken hängen . Alle Hausfrauen werden deshalb darum

gebeten , alsbald das Spielzeug ihrer Kinder nachzusehen
und in den Kammern zu kramen , wo ein großer Teil un¬

benutzter Spielsachen in vergessenen Ecken herumsteht . Man

muß sich auch einmal von alten Sachen trennen können ,
wenn man damit anderen Kindern Freude machen tann ,
deren Eltern nicht in der Lage sind , für das Weihnachtsfest

Spielsachen zu kaufen .
— Wiesbadener Winddaten vom November . Die

Registrierungen der Wetterwarte der hiesigen Astro¬

nomischen Gesellschaft ergeben für den November eine durch¬

schnittliche Windgeschwindigkeit von 1,32 Meter tn der

Sekunde gegenüber 1 .31 mps im Vormonat . Die durchschnitt¬

liche Höchstgeschwindigkeit der einzelnen Tage dagegen be¬

trug 4 .95 mps gegen 4 .82 mps im Vormonat . Die größte

Windstärke trat am 17 . um 14 Uhr mit 8 .2 mps mittlerer ,
und 14 mps Böengeschwindigkeit ein . Von allen Einzel¬

stunden des Monats hatten 51 % eine Windstärke kleiner als

1 mps 21 % eine solche zwischen 1 und 2 , 15 % zwischen 2

und 3,
’
8 % zwischen 3 . u . 4 , 3 % zwischen 4 u . 5 , 2 % zwischen

5 u 6 mps . Größere stündliche Geschwindigkeiten traten nicht

auf Das tägliche Maximum der Stärke lag im Mittel

zwischen 11 und 12 Uhr , das Minimum zwischen 22 und

23 Uhr Der Wind kam in 27 % aller Stunden aus nord¬

östlicher , in 7 % aus südöstlicher . 38 % aus südwestlicher und

in 17 % aus nordwestlicher Richtung . 11 % waren windstill .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsklarheit . Die photo¬

graphische Dauerüberwachung des Wiesbadener Nacht¬

himmels bei der hiesigen Privat -Sternwatte ergab für den

November , daß von 398 erfaßten Nachtstunden 33 % klar

waren gegenüber 45 % im Oktober . Völlig klar war eine

Nacht , 4 Nächte wiesen Bewölkungen auf zwischen 1 und 25 % ,
3 solche von 26 bis 50 % , 8 von 51 bis 75 % , 5 von 76 bis

99 % . Völlig trüb waren 9 Nächte . Die klaren Stunden

wiesen zu 32 % schlechte , zu 56 % mittlere und zu 12 % gute
Durchsichtigkeit der Luft auf .

— Abzugsfähige Berufsansbildungskosten . Kosten für
die Ausbildung zur Erlangung eines Berufs oder einer Er¬

werbsstellung sind ebenso wie die Kosten der Berufsaus¬
bildung , das heißt der Ausbildung , der sich ein bereits im

(mit Baßanhebung )
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!iszt ) . Eintrittspreis
ültia . 20 .00 Uhr im

TJus dem Vereinsleben .

Wiesbaden - Erbsnheim .

.1 =

Von der Schafzucht . Die ersten abgängigen Schafe , ins¬
besondere Hammel werden demnächst dem Schlachthof zu¬
geführt . Der Wollertrag war ein zufriedenstellender , wird
sich aber in den nächsten Jahren noch steigern . Auch die
Wintermonate über bleiben die Tiere auf dem Flughafen¬
gelände . Dortselbst ist eine geräumige Halle zur Unter¬
bringung der Tiere während der Nacht errichtet worden .

. Verkehrsunfall . Gegen 11 .45 Uhr stieß gestern ein Last¬
kraftwagen auf der Erbenheimcr Höhe auf ein einspänniges
Milchfuhrwerk . Der Lastkraftwagen wurde leicht beschädigt .
Der Führer des Pferdefuhrwerkes klagte über Schmerzen im
linken Arm und in der rechten Seite . Der Milchwagen wurde
erheblich beschädigt . Das Pferd lahmte .

Reichsoerkehrsminister Dr . Dorpmüller und dem Eisenbahn¬
präsidenten Bezirk Mainz , Tecklenburg , wurden dem Geburts¬
tagskind Glückwunschschreiben und ein Geschenk übermittelt .

Feierliche Einholung der Kirchenglocke . Am Donners¬
tag wurde die neue Glocke der evangelischen Kirche auf einem
mit Tannengrün geschmückten Wagen eingeholt . Die Glocke
ist in der Glockengießerei Gebr . Rinker in Sinn gegossen
worden und hat ein Gewicht von 453,5 Kilo und einen
Durchmesser von 90 Zentimeter . Zur feierlichen Einholungs¬
feier hatten sich die Gemeindeglieder um 10 Uhr vor der
Kirche versammelt . Auch die Klassen der Sonnenberger
Schule nahmen an der Feier teil , die mit dem Lied „ Erne
feste Burg

"
eröffnet wurde . Nach einem Vorspruch hielt

Hilfsprediger Klein eine kurze Ansprache , in der er auf das
wohlgelungene Werk des Glockengusses hinwies . Die Glocke
trägt die Inschrift : „ Deutschland ist unsere Aufgabe , Christus
ist unsere Kraft

"
.

~ ^ .
" ldene Hochzeit . Die Eheleute Eduard C h r i st und

Frau Wilhelmine , geb . Schön , Steingasse 30 , feiern am
v . Dezember das <ye |t der goldenen Hochzeit . Wir gratulieren !

silberne Hochzeit begehen am 6 . Dezember die
Neleute Eusiav Bau schm ann und Frau Marie , geb
Wagner , Oranienftrage 16 .

— Wiesbaden - Schierstem .

Seite 8 . Nr . 283 .

Die Frontkämpferfiedlung auf dem Gräselberg macht
nach einem längeren Stillstand der Bauarbeiten wieder gute
Fortschritte . Zur Zeit sind die Zimmerleute mit dem An -
brmgen des Gebälks beschäftigt , so daß auch bald die Dach¬
decker mit ihrer Arbeit beginnen können . Die Häuser dürften
bis zum Frühjahr bezugsfertig werden .

® *c
, Wirtterfaateu stehen in der ganzen Gemarkung gut

rm Wachstum . Bisher waren auch noch keinerlei Schädlinge ,wie Schnecken ufm ., feststellbar . Die feuchte Witterung hat
E Boden wieder locker gemacht , aber er benötigt noch
Feuchtigkeit .

’

— AOiesbaden - Dohheim . —

Kurhaus . Sonntag , 5 . Dez ., 16 .00 Uhr im großen Saale -
Konzert . Leitung : Kapellmeister E . Schalck . 1. Ouvertüre
3ur Oper „ Der Widerspenstigen Zähmung

"
( H . Goetz ) :2 . Variationen aus der Serenade op . 8 (L . v . Beethoven ) ;

«Memarck , sinfonische Dichtung szum 1 . Male )
( § • A . Heumann ) ; 4 . Ouvertüre zur Oper „ Mignon "
sA . Thomas ) ; EL Wo die Zitronen blüh

'
n , Walzer

( I . Strauß ) ,
- 6 . Melodien aus der Oper „ Der Bajazzo "

( R . Looncavallo ) ; 7 . Ungarische Rhapsodie Nr . 2 ( Frz .
Liszt ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten
gültig . 20 .00 Uhr im großen Saale : Sinfonischer Abend .
Leitung : Städtischer Musikdirektor Aug . Vogt . Solistin :
Dea Comuni , Florenz , Klavier . 1 . Erich Anders : Figaro
Figurinen für Orchester , op . 65 ; 2 . Hector Berlioz :
Liebesszene aus der Sinfonie , op . 17 „ Romeo und Julia "

;
3 . Frsderic Chopin : Konzert für Klavier mit Orchester -
bealeitung m E - Moll , op . 11 ( Dea Comuni ) ; 4 . Franz
„ sinfonische Dichtung . Eintrittspreis :
0 .7a RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . — Montag

™ .? e3 " 20 .00 Uhr im großen Kurhaussaal : Konzert .
'

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1. Ouvertüre zur
§ .per » Sans Sachs

'
( A . Lortzing ) ; 2 . Zwei slawische

Tange ( ( 21 . Dvorak ) ; 3 . Auf der Wanderschaft , Suite
( A Klughardt ) ; 4 . Pesther Walzer ( I . Lanner ) ;
5 . Ouvertüre zur Oper „ Le roi l '

a dit "
( L . Delibes ) ;

6 . Melodien aus der Oper „ Samson und Dalila "
( C . Saint - Saens ) ; 7 . Norwegischer Künstlerkarneval ,
Polonaise ( I . Soendsen ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig .

* Krieger - und Militärkameradschaft
W i e s b a d e n 18 9 6 . Am 3 . 12 . beging der Kamerad
Nikolaus Schneider , Lokomotivführer a . D ., Philippsberg -
straße 31 , seinen 80 . Geburtstag in geistiger und körperlicher
Frische . Der Kreisführer des Kyffhäuserbundes Wiesbaden -
Stadt . Oberstleutnant Schmidt , überbrachte die Glück¬
wünsche des Bundesführers sowie die Glückwünsche des
Landesgebietsführers mit einem Schreiben und einer Aus¬

zeichnung . Die Glückwünsche des Vereins , welchem Schneider
40 Jahre angehört , wurden dem Jubilar durch den Ehrenvor¬
sitzenden und Kameradschaftsführer Becker überbracht .
Gleichzeitig wurde Schneider durch Überreichung einer
künde zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt . Von dem

Brunnenkolonnade . Sonntag , 5 . Dez ., 11 .30 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Film - Theater .
Walhalla : „ Walpurgisnacht "

.
Thalia : „ Die unentschuldigte Stunde .

"

Ufa - Palast : „ Zigeunerprinzesiin ."

Film - Palast : „ Signal in der Nacht "
.

Capitol : „ Warschauer Zitadelle .
"

Apollo : „ Viva Villa " .
Luna : „ Condottieri .

"

Olympia : „ Meuterei auf der Bounty "
.

Union : „ Die englische Heirat " .
Urania : „ Der Jäger von Fall

"
.

$ “ ufcbef ® I

***

? ,ct ?.5Je?,en stehender Steuerpflichtiger in der
Absicht unterzieht , sich in seinem Beruf oder seiner Erwerbs¬
stellung zu verbessern , grundsätzlich nicht abzugsfähig .
Dagegen sind die Kosten für die übliche Weiterbildung int

m *t dein Zweck , in dem bereits ausgeübten Beruf
auf dem laufenden zu bleiben und den jeweiligen Anforde¬
rungen des Berufs gerecht zu werden , ebenso als Werbungs -
kofven abzugsfahtg wie in gewißen Fällen die Kosten der
Fortbildung , angemessene Aufwendungen vorausgesetzt .
Solche Falle liegen vor , wenn ein Steuerpflichtiger Auf¬
wendungen zu dem Zweck macht , sich in dem bereits aus «
geübten Beruf fortzubilden und ohne Übergang zu einem
anderen Beruf besser vorwärts zu kommen .

„ r
~ 60000 Erzieher gehen zum Reichsappell nach Köln .

Anfang August 1938 findet in Köln ein Reichsappell aller
ls " ptS .- Lehrerbund geeinten deutschen Erzieher und Er¬
zieherinnen statt . Eine vorbereitende Tagung wurde dieser
4 . age in Köln durchgeführt . Auf Anordnung des Reichs -
walters wirb der Appell in so großzügigem Umfange vor -
bereitet , daß er zur größten jemals stattgefundenen Er -
zieherkundgebung werden wird . Es ist mit 60 000 Erziehern
unb Erzieherinnen als Teilnehmer der gewaltigen Kund¬
gebung zu rechnen .

— Keine Lebens - und Eenußniittelpakete an Insassen
der Eefangenenanstalten . Die Iustizpressestelle Frank¬
furt a . M . teilt mit : Es liegt Veranlassung vor , darauf hin¬
zuweisen , daß die Zusendung von Lebens - und Genußmitteln
“ n die Ansassen der Eefangenenanstalten nicht zulässig ist .
Auch für die Weihnachtsfeiertage kann eine Ausnahme von
diesem Verbot nicht gemacht werden .

— Kisten und Verpackungsmaterial nicht vernichten .
ist für Deutschland jetzt mit einer der wertvollsten Roh¬

stoffe . Durch die neuen Werkstoffe hat es einen vielseitigen
und wertvollen Verwendungszweck bekommen . Es wird in
berent 0io |3en Mengen benötigt , daß keine leichtsinnige Ver¬
schwendung damit betrieben werden darf . Industrie , Handel
und Gewerbe sind auf Kisten , Holzwolle , Holzspäne usw .
dringend angewiesen . Hier darf in der Versorgung keine

.bckung eintreten , wenn der geregelte Warenverkehr nicht
gefährdet werden soll . Es ist eine unverantwortliche Hand -
lungsweise , Kisten und Verpackungsmaterial zu verbrennen .
Holz ist als Rohstoff viel zu wertvoll , als daß cs in irgend¬
einer Form der Vernichtung preisgegeben wird . Es ergeht
hsiher an alle Betriebsführer und Volksgenossen , die Lber -
zahlige Kisten usw . besitzen oder laufend hereinbekommen ,die dringende Bitte , diese unverzüglich dem nächsten Kisten -
handler anzubieten bzw . dem Kaufmann zu überlassen , der
gerade Bedarf an geeignetem Verpackungsmaterial hat .
^ .erne Ersten , kerne Holzwolle usw . dürfen mehr vernichtet
werden .

— Die Beisitzer des Anerbengerichtes zu Wiesbaden für
bas Aahr 1938 wurden in folgender Reihenfolge bestimmt :
Bauer Kaiser , Bierstadt , Schultheißcnhof ; Bauer Noll ,
Igstadt , Oranienhof ; Bauer Boß , W .-Viebrich , Elisabethen -
hof ; Bauer Stemmler , Erbenheim , Engelshof ; Bauer
Renneisen , Nordenstadt , Erlenhof ; Bauer Lauck , Igstadt ,
Vornhof .

— Verkehrsunfall . Am Freitag , gegen 9 .50 Uhr , fuhr
ein Radfahrer die Kirchgasse in Richtung Langgaffe . In
Hohe der Kirchgasse und Marktstraße lief eine Frau in das
Fahrrad . Hierbei kamen beide zu Fall . Außerdem kam der
Radfahrer beim Ausweichen auf die linke Fahrbahn und fuhr
gegen einen Personenkraftwagen . Das Fahrrad und der
Wagen wurden leicht beschädigt . Personen wurden nicht ver¬
letzt .

— Gefahren der Straße . In der Großen Burgstraße
rutschte erne Frau , als sie im Begriff stand den Fahrdamm
zu überqueren , vom Bandstein ab und kam zu Fall . Sie
erlitt Hautwunden . Vorbeikommende nahmen sich ihrer hilf¬
reich an .

— Von der Leiter gestürzt ist in einem Hause bet
Hindenburgallee ein junges Mädchen . Mit inneren und
äußeren Verletzungen wurde die Verunglückte ins Kranken¬
haus gebracht .

— Hohes Alter . Herr August Funk , Eustav -Adols -
Strage 2 , begeht am 4 . Dezember seinen 83 . Geburtstag . —
A . Fritz Hagmaier , Zimmermannstraße 10 , begeht heute
tn körperlicher Frische seinen 70 . Geburtstag .

Vom Arbeitsdienstlager . In ihrem neugeschaffenen
schonen Lager fühlen sich die vor wenigen Wochen eingetroffe¬
nen Arbeitsdienstmänner sehr wohl . Da die Unterkunfts¬
und Diensträume außerhalb des Stadtteils in Waldesnähe
liegen , hat dort auch ein Winteraufenthalt seine Annehm -
llchkeiten . Die geräumigen Unterkunftsräume sind noch nicht
ooll belegt . Unter der jetzigen Belegschaft des Lagers sind
viele Arbeitsdienstmänner aus dem (Sau Bayern vertreten .
Die ersten Wochen dienen wie beim Soldaten gewissermaßen
der „ Gewöhnung

"
an den Dienst , nachher gibt es den ersten

Ausgang , und stolz stellt sich der junge Arbeitssoldat in
Uniform vor . Mit Freude empfanden die Dotzhcimer auch
die Übersiedlung der Gauarbeitsdienstkapelle in das Dotz -
heimer Lager . In Zukunft wird die Kapelle , die einen guten
Ruf genießt , sich öfters ihrer neuen Heimatgemeinde prüfen «
Heren . Ihr erstes Auftreten findet bereits heute abend an¬
läßlich der Veranstaltung des Reichsluftschutzbundes zu¬
gunsten bedürftiger Kinder statt .

Brennstoffzuteilung . Für die Betreuten des Winter -
hilfswerks werden am Montag , 6 . Dez ., auf der Geschäfts¬
stelle die Brennstoffgutscheine für den Monat ausgegeben .

Versetzung . Rektor Friedrich Lung , welcher lange
Aahre an der Volksschule in W .-Frauenstein wirkte , wurde
mit Wirkung vom 1 . Dezember ab an die hiesige Volksschule
versetzt .

Wiesbaden > Sonnenberg .

Theater o Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Samstag , 4 . Dez . , 19 .30 — 22 .15 Uhr -

„ eaDatterta rujiicana “
; hierauf : „ Der Bajazzo «

St -- R . E 12 . - Sonntag , 5 . Dez ^ 14 .30 - 17 .00
Neu einftubiert . Aschenbrödel .

"
Märchen mit Gesang" std Danz in 6 Bildern von C . 21. Eoerner . — 20 .00 bis22 .15 Uhr : „ Die Geisha ." St .- R . L 13 . — Montaa

6 . Dez . , 20 .00 — 22 .15 Uhr : „ La Traviata ." St .- R . A 12
'

ResidMz - Theater . Samstag , 4 . Dez . , 20 .00 — 22 .30 Uhr -

y ® In
, « roßer Mann privat .

" — S 0 nntag , 5 . Dez ., 15 .30
6ts 18 .00 Uhr : „ Die Primanerin ." 20 .00 — 22 .30 Uhr -

Ä p ^ at ." - Montag , 20 .00 bis
22 .00 Uhr : „ Wir bauen tm Grünen .

"

1

Seelandschaft schildert , ferner der Film „ Edles Blut "
,

der sich mit seinen Pferdedarstellungen dem Hauptfilm
wirkungsvoll anschließt . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Wiesbadener Lichtspiele .

Ufa - Palast . Die Fox -Film - Gesellschaft bringt nach
langer Zeit wieder einmal einen Farbensilm , nämlich
bte „ Zrgeunerprinzessin "

. Die Tönung ist gegen¬über alteren , oft recht kitschigen Amerika -Filmen sehr viel
zarter und geschmackvoller geworden unb so steht zu hoffen
dag bei diesem neuen Schritt nach vorwärts endlich ein wirk¬
lich natur wahres Kolorit erreicht wird , das auch Licht Luft
und Helligkeit der Atmosphäre in Farben auffängt .

'
Im

übrigen ist die „ Zigeunerprinzessin "
amerikanisierte Ro¬

mantik und stellt den alten Konflikt einer nicht standes¬
gemäßen Heirat zur Diskuffion . Ein irischer Lord heiratete
ein spanisches Zigeunermädchen , was der Regie von Harold
© ch u ster Gelegenheit gibt , spanische und irische Land¬
schaften abwechseln zu laften . Das Seengebiet der „ grünen
Insel "

ist wohl noch nie so schön mit seinen Wiesenmatten ,
seinen stillen Wassern , steilen Bergen und ziehenden Wolken
dargestellt worden . Das Zigeunermädchen Marie wird zwei¬
mal von Annabella verkörpert . Erst spielt sie die braune
Tochter der südlichen Ferne als jugendliche Gattin eines
irischen Lords , der beim Reitsport verunglückt . Dann taucht
sie wieder als Urenkelin jener Marie auf , verkleidet sich als
Junge und zeigt sofort ihre Neigung zu Pferden und wildem
Reiten . Wieder muß ein irischer Gentleman auftreten , und
wieder eine nicht standesgemäße Ehe erfolgen . Annabella
ist als störrischer Bub ebenso bezaubernd wie als elegante
„ Herzogin

"
. Sie weiß den Widerspruch zwischen der männ¬

lichen Kleidung und dem natürlich - spröden , abweisenden
Wesen einer kaum erschlossenen Frau überzeugend zu schildern .
Kerry ist Henry F 0 n d a , ein von der Sonne braungerösteter
Sportsmann und Pferdeliebhaber , männlich bis zur Herb¬
heit , dabei frisch und gesund , ein guter Junge . Sehr wichtig
ist in diesem Film das Sportliche . Das berühmte Derby -
Rennen bedeutet den Höhepunkt . „ Mngs "

, das Zigeuner -
pferd , gewinnt , aber eine alte Satzung bestimmt , daß der Be¬
sitzer am Leben sein muß . Schon erhebt sich die Protest¬
flagge , weil man gehört hat , daß jene Urahne Marie im
Sterben liegt . Da ziehen — es ist das eine der effektvollsten
Szenen des Films — die Zigeuner ihre buntbemalten Wagen
auf den Rennplatz und beweisen damit das Leben bet Be¬
sitzerin , bet alten Marie . Trotz mancher allzu amerikanisch
empfundenen Stellen bietet der Film eine Fülle reizvoller
Einzelheiten , besonders in den sehr zart empfundenen
Liebesszenen . — Im Beiprogramm läuft ein schöner Kultur¬
film „ Rendsbur g

"
, der die stille Größe der norddeutschen

Ingrid Bergmann ,

F
'
M

Ü *

W

V . - -W

die schwedische Schauspielerin , die nach ihrem Ersolg in
dem Film >,Aalpurlsisnacht " ä ;e Z ^ de wider das Leben ,
für den deutschen Film verpflichtet wurde .

( Archiv — K .)

Kneipp -Kur - Wegweiser kostenlos
durch Kneipp -Mittel - Zentrale Würzburg |

Gegen Darmträgheit -
die weltberühmten

, Kneipp Pillen

Weiter steigende Lebenshaltungskosten
in der Wett .

Berlin , 4 . Dez . Der Anstieg der Lebenshaftungskosten
hat sich feit dem Sommer in bet Mehrzahl der Länder fort¬
gesetzt . Die Erhöhung ist , wie das Statistische Reichsamt in
seinem Bericht in „ Wirtschaft und Statistik "

darlegt , teil¬
weise auf jahreszeitliche Einflüsse zurückzuführen , und zwar
vor allem bei den Ernährungskosten ( Butter , Eier ) und den
Kosten für Heizung und Beleuchtung ( Abbau der Sommer -
rabatte für Hausbrandkohlen ) . Darüber hinaus scheinen
aber auch weiterhin Ursachen allgemeiner Natur zu dem An¬
stieg der Lebenshaltungskosten beigetragen zu haben .

Von den besonderen Verhältnissen in einzelnen Ländern
abgesehen — hierzu gehört auch der Einfluß der weiteren
Währungsversch 1echterung in Frankreich — ist vor allem an¬
zunehmen , daß sich die bis zum Frühjahr , teilweise bis in den
Sommer hinein eingetretenen starken Erhöhungen der Groß¬
handelspreise int allgemeinen noch in den Einzelhandels¬
preisen ausgewirkt haben . So lag z. V . in Belgien die Kenn¬
ziffer für die Lebenshaltungskosten im September um
5,2 v . H . über dem Stand vom Juni . Auch Frankreich
( Paris ) weist mit einer Erhöhung um 4,0 v . H . vom 2 . zum
3 . Vierteljahr eine verhältnismäßig starke Steigerung auf .
Fast ebenso stark war die Erhöhung der Lebenshaltungs¬
kosten im Verlauf des 3 . Vierteljahres nach den amtlichm
Kennzifferberechnungen in Finnland ( 3,8 v . H .) , Japan
( 3,6 v . H .) und Italien ( Landesdurchschnitt 3,5 v . H ., Rom
2,4 v . H .) . In Großbritannien , Schweden , Dänemark unb
Ungarn haben die Gesamtkosten der Lebenshaltung ebenfalls
noch ziemlich stark angezogen ( 1,6 bis 1,9 v . § .) , während
Kanada , die Nieberlande , die Vereinigten Staaten von
Amerika und Polen eine geringere Aufwärtsbewegung
( 0,5 bis 0,8 v . H .) verzeichnen . Für die Schweiz ist im
september der gleiche Stand der Lebenshaltungskosten wie
tm Juni ermittelt worben ; in der Tschechoslowakei , in
Deutschland und Österreich ergaben sich im ganze « leichte
Rückgänge .
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überzeugen , daß Sie in unserer reichen Aus *
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Studentische Erziehung und Altherrenschaft

Nur in Apotheken erhältlich .Langgasse 11 .

»

Bor einem Riesenprozetz in Koblenz ,

Der Spielplan der Woche

strage 9 , über Höhensonnen bei .

[liegt ein
Taunus¬

zustreben , das der Führer gesteckt hat . Der Gauleiter sprach
dann dem aus dem Amt scheidenden Gau - Studentenführer
Conrad seinen Dank aus . Dann wurde Eau - Studenten -

führer Kugelmann vom Gauleiter in sein Amt eingeführt .

Gauleiter Sprenger führt den neuen

Gau - Studentenführer ein .

Frankfurt a . M . , 3 . Dez . In einer Erog -Kund -

gebung des Gauverbandes Hessen - Nassau der NS .-
Studentenkampfhilse , die am Freitagabend im Saal
des Tiergartens stattfand , führte Gauleiter und
Reichsftatthalter Sprenger Len neuen Gau -
Studentenführer Kugelmann in sein Amt ein und
verabschiedete den zum Eau -Kulturwart berufenen
seitherigen Eau - Studentenfiihrer Conrad . Bei
dieser Gelegenheit machte Reichs - Studentenführer Dr .
Scheel , der zum ersten Male in einer öffentlichen

< Kundgebung im Gau Hessen - Nassau sprach , grund -
i legende Ausführungen über die Studentenkamerad¬

schaften und Altherrenschaft .

Reichs - Studentenführer Dr . Scheel schilderte die Ver¬
hältnisse , die an den deutschen Hoch - und Fachschulen
herrschten , als ihn vor einem Jahr der Stellvertreter des

Führers zum Reichs - Studentenführer berief . Er habe sein
Amt angetreten aus dem letzten Verantwortungsgefühl

Die heutige Ausgabe umfaßt 34 Seite »
und „ Das Unterhaltungsb ' att "

, „ Alt - Nassau "
, sowie die

Beilage „ Der Sonntag " .

Schützen Sie sich vor Grippe und Erkältung durch

Hetoso - Menthoflavin
Hersteller : Hetoso - Laboratorium der Schiitzenhof - Apotheke

Wasserstand des Rheins am 4 . Dez . Biebrich : Pegel

0,74 gegen 0,74 m gestern : Bingen : 1,12 gegen 1,16 m

gestern ; Mainz : 0,01 gegen 0,03 m gestern ; Kaub : 1,22

gegen 1,22 m gestern ; Köln : 0,86 gegen 0,85 m gestern ;

Kehl : 1,83 gegen 1,79 m gestern .

Geschäftliches .
<Außer Verantwortung der Schriftlettung .)

wi . wuvvii sy uj in i v i , vvöln , bet § otelier unb

frühere Inhaber des Hotels „ Continental " in Koblenz , Ernst
Josef Mey e r , der BrotfaLrikant Heinrich Zenzen , Koblenz ,
und der frühere Direktor der Koblenzer Hof -ÄG . Kurt
Männel gehören .

Den Angeklagten wird Bestechung , Betrug , Untreue , Ur¬

kundenfälschung und Urkundenunterdrückung bei der Erledi¬

gung von Vesatzungsschadens - und Steuerangelegenheiten zur
Last gelegt .

Das umfangreiche Ermittlungsverfahren richtete sich zu¬
nächst gegen mehr als 50 Beteiligte , u . a . gegen den früheren
Verlagsdirektor Josef Duckwitz , Koblenz , und den Kataster¬
inspektor Adolf Lieber . Diese beiden sind inzwischen gestorben ,
gegen eine Reihe anderer wurde das Verfahren wegen Ver¬

jährung oder auf Grund der Straffreiheitsgesetze eingestellt .
Die Schwierigkeit der Voruntersuchung lag nicht nur in der

großen Zahl der Beschuldigten , sondern auch darin , baß dem

Verfahren teilweise Vorgänge zugrunde liegen , die sich über

lange Jahre erstrecken und in ihren Anfängen bereits länger
als zchn Jahre zurückliegen . Zur Aufklärung der einzelnen
Tatbestände mutzte eine große Anzahl Zeugen vernommen wer¬
den , von denen vorläufig 69 neben sieben Sachverstän¬
digen für die Hauptverhandlüng vorgesehen sind .

Als die Anklage Ende 1936 fertiggestellt war und Anfang
1937 bei Gericht eingereicht werden konnte , trat eine neue Bdr -

zögerung ein . Einer der Hauptbeteiligten , der Steuerberater
Rudolf Schmidt aus Köln , den man gegen Sicherheits¬
leistung aus der Untersuchungshaft entlasten hatte , war ins
Ausland geflüchtet . Nachdem man seinen Aufenthalt in der

Schweiz ermittelt hatte , wurde sofort das
'

Auslieferungs¬
verfahren eingeleitet , das jedoch infolge endloser Quer¬
treibereien des beschuldigten Schmidt erst im Oktober
1937 zum Ziele führte . Da gerade dieser Angeklagte fast an
sämtlichen zu erörternden Tatbeständen erheblich beteiligt war ,
mutzte auch die Verhandlung gegen die übrigen bis zur Er¬
ledigung des Auslieferungsversahrens zurückgestellt werden .

Die Anklage

befaßt sich im ersten Teil mit den Besatzungsschadenfällen der
Krabbenschen Druckerei , des Hotels „ Continental "

, zweier
weiterer Koblenzer Hotels , deren Inhaber nicht mitange¬
klagt sind , der Brotfabrik Zenzen und zweier Koblenzer
Waffenfirmen . Die Schadenssumme , um die man dabei das
Deutsche Reich zu betrügen versucht hat , soll sich z. B . im
Falle der Krabben '

schen Druckerei auf über % Million
R M . und im Falle des Hotels ..Continental "

auf über 300 000
RM . belaufen . Wenn die bewilligten Entschädigungen auch
nur einen Bruchteil der geforderten Beträge aus machen , so
betragen sie immerhin in den beiden genannten Fällen noch
mehrere Hunderttausend RM ., die fast restlos zu Unrecht ge¬
währt worden sind . In raffinierter Weise haben die An ge¬
schuldigten die frühere Stellung des Angeklagten John als

die NS .- Studentenkampfhilfe als einziger Altherrenverband
von der NSDAP , anerkannt worden . Damit ist Studenten -
tum und Altherrentum in die große nationalsozialistische Be¬

wegung eingegliedert worden . Der Reichs - Studentenführer
ging dann ausführlich auf das Wesen der neuen studentischen
Erziehung in den Kameradschaften ein . Student fein heihe :
Du bist als Mensch und Persönlichkeit der Träger einer

Kraft , die das Volk braucht . Deine Losung ist : Arbeit ,
Opfer und Einsatz , Tag für Tag ; dein Studium ist nicht Vor¬

bereitung für irgend ein Fach , sondern es ist Dienst zugleich
und ewige Verpflichtung . Der Schwerpunkt des studentischen
Lebens heiße alle Kraft in den Dienst des Volkes zu stellen .
Der Reichs - Studentenführer wiederholte bann die von ihm
auf dem Reichsparteitag verkündeten zehn Gesetze zur Er¬

ziehung des Studenten .
Gauleiter unb Reichsstatthalter Sprenger dankte

bann dem Reichs - Studentenführer , daß er in aller Offenheit
die Verhältnisse so klar bargelegt habe . Nun gelte es , ent¬

sprechend zu handeln . An die Alten Herren sei der Appell
zur Mitarbeit ergangen . Die Stubentenschaft könne stolz
[ein , daß ihre Parole : „ Freiheit , Ehre , Volk unb Vaterland "

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Im Bereich eines ausgedehnten Tiefdruckgebietes bildet

sich über Mitteleuropa eine Reihe meist leichter Störungs¬

fronten aus , die uns weiterhin unbeständiges Wetter bringen .

Ein von SLdost Heranziehendei stärkerer Wirbel wird vor¬

aussichtlich nur Oft - und Mitteldeutschland beeinflussen .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Wolkig

bis bedeckt , vereinzelt leichte Niederschläge , im Gebirge meist

Schnee , Temperatur 0— 5 Grad . Aussichten bis Montag¬

abend : Wolkig bis heiter , veränderliche Winde , nachts

Frost , Temperaturen meist unter null Grad .

Im Korruptionssumpf .

PlWger unö WMbetlW aus der ZchtzUWWi
Beamter des Städtischen Vesatzungsamtes Koblenz ausge¬
nutzt , der , durch hohe Summen bestochen , fingierte Schadens¬
anmeldungen in amtliche Akten hineinbrachte , amtliche Vor¬

gänge fälschte unb längst verjährte Schadenersatzforberungen
aus der Besatzungszeit wieder zur Geltung brachte . Die An¬

geklagten scheuten sogar auch davor nicht zurück , wenn die

Entdeckung ihrer Machenschaften drohte , Urkunden und ganze
Aktenstücke zu vernichten , amtliche Sachverständige durch
Geldzuwendungen zur Abgabe falscher Gutachten zu veran¬

lassen und sogar selbst unter der Firma eines amtlichen Sach¬
verständigen Gutachten zu erstatten .

Diesem Korruptionssumpf kam man im Jahre 1935 da¬

durch auf die Spur , daß man schwere steuerliche Schiebungen
des Angeklagten John feststellte , der damals Stadtober¬

inspektor Bei einer Einziehungsstelle der Stadt Koblenz war .
Er hat einzelnen Steuerschuldnern , die ihn durch ent¬

sprechende Schmiergelder für ihre betrügerischen Zwecke ge¬
kauft hatten , durch verzögerte Beitreibung erhebliche steuer¬
liche Vorteile verschafft . So hatte er es u . a . fertiggebracht ,
daß der Jude Meyer zwei Jahre lang überhaupt nicht einen

Pfennig Steuern zu bezahlen brauchte .

Die beteiligten Beamten und Angestellten sind inzwischen
teils vorläufig ^ teils endgültig ihrer Dienststellen enthoben
worden . Mit Rücksicht auf den Umfang unb die Schwierig¬
keit der Materie wird mit einer Verhandlungsdauer von
mehreren Monaten gerechnet . Die Hauptverhandlung be¬

ginnt am 15 . Dezember .

ferner der Koblenzer Stadtinspektor ____
Syndikus des Hotelierverbandes , Dr . H
der Steuerberater Rudolf Schmidt , K

zum Grundsatz des ganzen Volkes wurde . Die Alten
Herren müßten nun mithelfen am Neubau der Hochschulen ,
da die bestehenden Institutionen einer grundlegenden Neu¬

bildung bedürften . Was der Nationalsozialismus vom
einfachen Volksgenossen verlange , verpflichte die Alten

Herren , die auf Grund ihres Werdeganges eine größere Ein¬

sicht hätten , in noch weit höherem Maße . In ihnen wolle
das Volk Führer sehen , unb es sei von größter Bedeutung ,
daß das Volk in ihnen auch tatsächliche Führer sehen könne .
Ich glaube , daß der Ruf an die Alten Herren nicht ver¬

hallen wird , sondern daß sie mithelfen , dem hohen Ziele zu -

Kobleuz , 3 . Dez . Gewissenlose Betrüger , die sich aus hem¬
mungsloser Profitgier das verarmte Deutschland und die Be¬

satzungszeit für ihre eigensüchtigen Zwecke nutzbar machten ,
haben sich demnächst für ihr unverantwortliches Tun vor der
1 . Großen Strafkammer in Koblenz zu verantworten .

Schon seit Mitte Dezember 1935 sind die Vorunter¬

suchungen im Gange und der ungeheure Umfang des belasten¬
den Materials und das wirre Netz der Kreuz - und Quer¬

verbindungen in diesem Korruptionssumpf gestalteten die

Aufklärung sehr schwierig . So ist es nicht verwunderlich , daß
die Anklageschrift auf zwei insgesamt 400 Seiten umfassende
Bände angewachsen ist . Das Verfahren richtet sich vorläufig

gegen zwölf Angeklagte , zu denen in erster Linie der

Stadtoberinspektor Friedrich John , Koblenz , außerdem meh¬
rere Beamte und Angestellte auswärtiger Grundsteuerbehörden ,
ferner der Koblenzer Stadtinspektor Marinann , bet frühere

5ans Mülker , Köln ,

heraus , denn es ging nicht um das Schicksal von Korpo¬
rationen , sondern um die Zukunft der deutschen Hochschule
überhaupt . In Deutschlands größter Zeit konnten die deut¬

schen Hochschulen und vor allem Studenten und Alte Herren
den Weg in die große Front der Bewegung nicht finden .
Die nationalsozialistische Revolution als eine Revolution
der Weltanschauung , habe auch tief in das Gebiet des

studentischen Lebens eingegriffen . Alles mußte vergehen ,
was nicht der neuen Zeit dienstbar gemacht werden konnte .
Es galt , alle vorhandenen , aufbauwilligen Kräfte zu -

sammenzufassen und vereint für die Neuordnung des studen¬
tischen Lebens einzusetzen . Das Wagnis ist geglückt . Ein

neues Lebensgefühl durchströmt die deutschen Studenten und
das Altherrentum . Die dünkelhafte und überhebliche Ein¬

stufung und Unterscheidung der Hoch - und Fachschulen ist
beseitigt . Nach Erledigung der organisatorischen Fragen
war es notwendig , mit dem Aufbau der Kameradschaften zu

die an Stelle der früheren Korporationen die

Erziehung der studentischen Jugend im nationalsozialistschen
Geist durchzuführen hatten . Hand in Hand damit mußte
die Mitarbeit der Alten Herren erfolgen . Mit Stolz und

Befriedigung dürfen wir heute bekennen , der Erfolg ist

unserer Arbeit nicht versagt geblieben und Partei und

Staat haben Vertrauen zu dem Stubentenum unb seiner
Arbeit gewonnen . Die Reichchührung des NSDStB . ist

A zum Hauptamt in der Reichsleitung der Partei erhoben unb

Deutsches Theater RGenz -TlMtei Kurhaus

14.30 bis nach 17 ,
Neu einstudiert :
„ Aschenbrödel " . 15.30 bis 18.00 11.30 Früh -Konzert

Sonntag .
5. Dez .

und Tanz von
C. A . Kölner .

Außer Stannnrethe .
20 bis gegen 22.15

„ Di - Geisha ".
Stammt . B . 13. Vst

„ Die Primanerin ".
20 bis 22.30

„Ein großer Mann
privat ".

in der Brunnen -Kol .
16 Konzert .

20Sinfonisch . Abrnd

20 bis nach 22.15 20 bis 22

6. Dez . Stammt . A . 12. Vft . Grünen ".
20 Äonseti .

Dienstag , 18.30 bis 21
20 bis 22

Erschloss . Vorstel !.
in der Brunnen Kol .

16 Kaffee -Konzert .
7. Dez . „ Aschenbtödel " .

„Wir bauen 20 im II. Eaale :
Außer Stammreihe . im Grünen ". 4. Kammermusik . .

Abend .

i Mittwoch .
E 8. Dez .

1b bis nach 17.30
„ Aschenbrödel " .

Autzer Stammreihe .
19.30 bis nach 22.30
„Eine Nacht

in Venedig ".
Stammt . C . 13. Vst .

20 bis 22.30
„Ein großer Monn

privat " .

11 Schallxl . -Konz .
in der Brunnen .Kol .
16u . 20 , . kl. Saale :

Film -Vorsührung .
20 rm grotz . Saale :
Wehrmacht -Konzert .

ß Donnerstag
9 . Dez .

20 6is 22.30
„Das Mädchen aus
d . goldenen Westen "
Stammt . D. 13. Vst .

20 bis 22.30
„Ein großer Mann

privat ".

11 SchaUpl . -Konz .
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20.30 Wiesbaden

spielt auf .
Er . bunter Abend .

Freitag ,
i 10 . Dez .

19 bis gegen 22.30J
„Hamlet " .

Stammt . E . 13. Vst .

20 bis 22
Eeschloff . Vorstell .

„Wir bauen
im Grünen ".

11 Früh -Konzert
in der Brunnen . Kol .
16 Kaffee -Konzerl .

20 - 21 Konzert .

Samstag ,
10. Dez .

15 bis nach 17.30
„Aschenbrödel «.

Außer Stammreihe .
20 bis nach 22.30
„ Fra Dtooolo ".

Stammt . F . 13. Vst .

20 bis gegen 22.30
Erstaufführung

„ Das Hahnen -Er" .
Lustspiel in 3 Anf¬

lügen von H . Fritz .
Stammt . 2 8. Vft .

11 Früh -Konzert
Inder Brunnen -Kol .

16 Konzen .
20 im groß . Saale :
Konzert des Wiesb .

Mönner -Gesang -
Vereins .

„Det Obersteiger " . 15.30 bis 18
„Die Primanerin ".

20 bis 22.30
,Ein grober Mann

11.30 Früh -Konz .
in der Brunnen .Kol .

16 u . 20 Konzen .

Sonntag ,
11. Dez .

Außer Stammreihe .
20 bis 22.30

»Der Schmuck
der Madonna ".

Stammt . Q. 13. Vst .



Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 4 . /5 . Dezember 1937 .

Morgenröcke

rere

aus

Wiesbaden

Schenken Sie

von

bre

Ständig Neuheiten

oerl

BERTRAMSTRASSE 15

AUTO

dan

Wilhelm Röder , Wiesbaden , Wilhelmstraße 18

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Das Geschäft ist am I . Nov . 1937 in arischen Besitz übergegangen

Vorteilhafte Bezugsquellen BrletmarkenhaUS Schuh - Kuhn
Dr . Wi !h Becker

Wiesbaden
Langgasse 56 Tel . 26683

IM
rat «

Farben ,

nierung

DieGolerieJ

k dergroßen 1

0 ■Strickwestei
schöne Qualität .

Ihre Aufmerksamkeit meinen

Fensterauslagen ! Sie werden

manche Anregung finden .

Wiesbaden • Wilhelmstraße 34

Ifyictft dmt Stifea
MAINZERAKTI

n u Pullover
mod .

Haus der

Geschenke

gerauht ,
1 Futter

von

aParte Gar -
• - . . von

ein9esetzfen Taschen .ganz gefuttert , bis Gr . 50 19 . 75

Sportl . Flauschmantel
dunkelb !., f,offe Mach
9 ° nz aufSteppfuffer

Kunstseide <
mif warmem

'
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sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

Morgenröcke
Flausch , mollig Warm .m Versch - Farben von

Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9
W .- Biebrich : Harst -Wessel -Str . 26

Hocke - Blusen
modische Art , in
reicher Auswahl von

_ _ "
, .   Gewehre |

7  Säbel - D ° ' ch
_ unterstände

Uniformen gchützengraben  zeppe ' ine

Festungen
-

ber . Flugzeuge Te , ra (en -

apparate
— '

Reparaturen — Antennenbau
Taunusstraße 13 — Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik .

Jeder Junge
wird ein Oberbefehlshaber !

Brr . I1 ‘ , , L , 'inden Sie In Groß -Wiesbaden and den benacn
I IUullIllI8V8lTF6l6f dnrten Gebietsteilen durch eine Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt “ , der in Groß -Wiesbaden
WWWWWWWWWWWWWW am meisten verbreiteten Tageszeitung .

REPARATUREN  D D E7I AI A
ERSATZTEILE " DKCZINv

HERREN - AUS STATTUNGEN

FEINE FERTIGKLEIDUNG

Wollkleid
sportl . Machart h .

. ^ ^ Knopfgo ^ rung67 Iß . 75
Tanz - Kleid

_ J ^ 7 ^ hea9arn ?; ru
™

16 . 75

Hamenga - Kleid
mit reicher Kurbe ,

Haus - Joppen Mk . 18 .— bis 50 .—

Haus -Mäntel Mk . 18 .50 bis 60 .—

Hemden . . Mk . 6 .75 bis 18 .—

Hüte Mk . 6 .75,11 . - ,13 .50,22 .-

Krawatten • Socken

Stöcke • Schirme

-kam
Mnd
wer

jetzt ist der richtige Zeitpunkt ge¬
kommen , die „ Galerie der großen
Gähner “ zu verlassen und sich ein

gutes Radio - Gerät anzuschaffen ,
denn die neuen , anläßlich der großen

Funkausstellung herausgekommenen
Modelle sind Spitzenleistungen
modernen Fortschrittes und von
einer erstaunlichen Prelswürdigkei | !

WIRD KON DLR M0DL BLVORLUGT !

schwarz
blau
braun

9rau « Bk \ \ j

Kirchgasse 31 . Eckp „ .
riedriehstraßi

EOäWtze
EWfehIrnigeii

Auto -Revarat .
flut und billig .
Wulf . Dotzheim ,

HolzstraKe 13 .
Televbon 27689 ,

oseMiNten
solid u . vreisw

E . Kayser
Kachelokenba »

Rheinaauer
Strobe 6 .

Televbon 26284 .

Elastisch , beschwingt und leicht !
Wie eine Feder sollen Ihre Fußeinlagen sein .
Aber auch Ihre Füße müssen für das ganze
Leben so bleiben — Ebenso soll Ihre Bandage
und auch dem Amputierten seine Prothese sein
Kommen Sie bei Bedarf in mein bewährtes
Fachgeschäft und lassen Sie sich beraten

Friedrich Maxeiner
Orthopädiemechaniker Meister und Bandagist

Wiesbaden , Ellenbogengasse9
Fußeinlagen nach Maß von 5 . 50 RM . an .

Leibbinden nach Maß von 12 .— RM . an .
Bandagen , Leibbinden , Gummistrümpfe ,
Kunstglieder - Neuanfertigung und deren
Reparaturen . Sanitätswaren .

H . Schweitzer
Ellenbogengasse , Ruf 25112 • Beachten Sf ^ meine Schaufenster

n

n

V - '
BKvVwr . , v

M
*1

HW
< -' M . .
L v .x

'
.

V -

YAT '>. A'?

Schöne Handtaschen Schmuckwaren

Schreibmappen Kristall - Geschenke

Aktentaschen Keramik - Gesckenke

Geld - und
Brieftaschen

Japan - Geschenke

Küchenuhren,Wecker
Koffer

Cigarren - und
Cigaretten - EtuisNecessaires
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